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Deutſchland. 


C Berlin, 29. Juni. Die italieniſchen 
Franzoſenfreunde haben es augenſcheinlich darauf 
angelegt, noch vor Beginn der parlamentariſchen 
Ferien durch Provozirung ſkandalöſer Scenen in 
der Deputirtenkammer vor dem In⸗ und Aus: 
lande den Beweis der Ausſichtsloſigkeit der von 
ihnen vertretenen politiſchen Lehrmeinung f lie⸗ N 1 
fern. Das Uebermaß ihres leidenſchaftlichen Folge gegeben war, vielmehr von der Bande bie 
Grolles gegen den Miniſterpräſidenten di Rudini, Flucht ergriffen wurde, iſt zunächſt ein Schreck⸗ 
weil dieſer den Verträgen Treue hält, geht bis ſchuß abgegeben, und als auch dieſer unbeachtet 
zur Verleugnung der Geſetze des elementarſten e von den Waffen Gebrauch gemacht. 
Anſtandes. Wenn den Italienern bis jetzt noch] Den hierbei Verletzten iſt der nöthige Beiſtand 
die richtige Werthſchätzung der Thatſache man⸗ geleiſtet. Sie find dem Krankenſtift Mariahilf 
geln ſollte, daß die Entſcheidung ihrer nationalen zur ärztlichen Behandlung übergeben. Von den 
Geſchicke nicht bei den republikaniſch⸗franzoſen⸗ Verwundeten wird keiner irgend einen dauern⸗ 
ſchwärmenden Ultras liegt, denen jeder Sinn für den Schaden behalten. Zwei von ihnen find be⸗ 
Maßhaltung, jedes Erkenntnißvermögen der Gren⸗ reits aus dem Krankenhauſe entlaſſen, das Be⸗ 
zen, wo die Politik der Vernunft aufhört und finden des dritten am ſchwerſten Verletzten iſt 
die Politik des Wahnwitzes anfängt, abgeht, der vorzüglich, ſo daß ſeine Entlaſſung nahe bevor⸗ 
parlamentariſche Skandal vom letzten Sonnabend ſteht, oder ſchon erfolgt iſt. Die vorgeſchriebene 
müßte ihnen jeden leiſeſten Schatten eines Zwei Unterſuchung darüber, ob ſeitens der Beamten 
jels hinſichtlich der äußerſten Konſequenzen des ein Mißbrauch ſtattgefunden hat, iſt ſeitens des 
Treibens der radikalen Ultras benommen haben. zuſtändigen Staatsanwalts veranlaßt. Auf Grund 
Vom Standpunkte des europäiſchen Friedens⸗ 
freundes kann man den Imbriani, Cavallotti und 
Konſorten für ihre wüſten Herausforderungen des 
Miniſteriums und der Mehrheitsparteien deshalb 
nur dankbar ſein, denn ein ſchlagenderer Beweis 
für die Gemeingefährlichkeit der von ihnen em⸗ 
pfohlenen Politik läßt ſich kaum erbringen. Das 
italieniſche Volk in ſeiner ungeheuren Ueberzahl 
hat für eine Partei, welche aus Vergötterung | mi e N 
der republikaniſchen Regierungsform das eigene die Schmuggler ſelbſt die Verantwortung dafür 
Land dem herrſch⸗ und eroberungsfüchtigen fran⸗ treffe, daß durch den Ungehorſam gegen den Be⸗ 
zoſiſchen Nachbar zu Füßen legen möchte, kein fehl der Grenzbeamten, ſtehen zu bleiben, die 
Verſtändniß. So ſpurlos ift ein ganzes Men⸗ Grenzbeamten ihrer Pflicht gemäß von den 
ſchenalter mit feinem geſchichtlichen Inhalt denn Schußwaffen haben Gebrauch machen müſſen, 
doch nicht an der italieniſchen Volksſeele vorüber⸗ wie dieſes den Bewohnern des Grenzbezirks nicht 
gegangen, um ihr nicht das Auge darüber zu öff⸗ unbekannt ſein könne“. 
nen, wo die Freunde und! wo die Feinde der — Nachdem wir ſeit Monaten ohne ſichere 
ſchwer errungenen nationalen Einheit ſitzen. Nie- Nachrichten über Emin Ba cha, feinen Aufent- 
mand muthet den Italiern zu, ſich von fremder | halt und ſeine Reiſepläne geweſen find, gehen 
Seite über ihre eigenen Intereſſen belehren zu den „B. T.“ heute die nachfolgenden hochinter⸗ 
laſſen. Was Italien an die Seite der mittel. eſſanten und, wie wir beſonders hervorheben. ab- 
europäiſchen Kaiſermächte führte, war nicht die ſolut zuverläſſigen Mittheilungen zu: Emin 
Nachgiebigkeit gegen irgend welche von Außen Paſcha iſt am 22. März von Kafuro in Karague 
kommende Preſſion, ſondern das Ergebniß eigen⸗ in nordweſtlicher Richtung abmarſchirt; als muth⸗ 
ſter freier Entſchließung des Königs und ſeiner maßliches Ziel der Expedition war der Hafen 
Miniſter, die ihrerſeits wiederum durch das Ver- Mpororo am Albert⸗Edward⸗See in Ausſicht ge⸗ 
trauen der Nation getragen waren. Marcheſe di nommen. Lieutenant Dr. Stuhlmann war vor⸗ 
Rudini zeigt gegenüber dem wüſten Gebahren läufig in Kafuro zurückgeblieben, um auf die von 
der radikalen Ultras jene ſtaatsmänniſche Ueber⸗Emin nach Bukoba b derade Träger zu 
legenheit, jenen philoſophiſchen Gleichmuth, welche warten. Nach Ankunft derſelben ſollte Dr. 
Eigenſchaften immer dem Bewußtſein zu ent⸗ Stuhlmann dein Paſcha nachfolgen. Beide ge⸗ 
ſprechen pflegen, daß ihr Träger ſich mit ſeinem dachten alsdann gemeinſam auf Mpororo zu mar⸗ 
Gewiſſen, ſeiner Pflicht und den Beſten ſeines ſchiren, um von dort womöglich eine wiſſen⸗ 
Volkes in voller Uebereinſtimmung befindet. Er, ſchaftliche Expedition in das noch unerforſchte 
der Premier, und die regierungsfreundliche Kam⸗ Mondgebirge (Ruwenzori) zu unternehmen. Ueber 
mermehrheit haben in der jetzt ihrem Ende nahen ſeine in der Aequatorialprovinz gebliebenen Leute 
Seſſion mit Geſchick und Glück ſowohl auf dem hatte Emin widerſprechende Nachrichten empfan⸗ 
Gebiete der äußeren als der inneren Politik ge⸗ gen; nach einigen ſollen dieſelben noch am Albert ⸗ 
arbeitet, haben der öffentlichen Meinung. welche Nyanza ſitzeu; nach anderen befänden fie ſich 


von amtlicher Seite gegebene Darſtellung des 
Falles bedarf nach dem Abſchluß der ſtattgehabten 
Ermittelungen keiner Berichtigung und kaum 
einer Ergänzung. Es iſt richtig, daß es ſich um 
einen vorher beſprochenen, bei Nacht ausgeführten 
Bandenſchmuggel, nicht um das Einbringen 
kleiner zollfreier Mengen von Mehl oder Getreide 
gehandelt hat. Erſt als dem wiederholten Zuruf 
der Grenzbeamten: „Halt, Grenzbeamte“ keine 


der eingetretenen Ermittelungen, insbeſondere 
auch der vor dem Amtsgericht Neurode vor⸗ 
genommenen Zeugenvernehmungen iſt das Ver⸗ 
fahren eingeſtellt, indem als feſtgeſtellt angenom⸗ 
men iſt, „daß die Grenzbeamten zu dem frag- 
lichen Waffengebrauch ebenſo berechtigt, wie ver⸗ 
pflichtet geweſen ſeien, auch die vorgeſchriebene 
Anzeige ſofort erſtattet und den Verletzten den 
nöthigen Beiſtand geleiſtet haben und daß 


galt früher als beſonderer See; Stanley hat be⸗ 
kanntlich auf feiner letzen Reiſe die Theorie auf- 
geſtellt, daß die verſchiedenen Seen ſüdlich vom 
Albert⸗Nyanza ein zuſammenhängendes Seebecken 
ſeien, welches er Albert⸗Edward⸗Nyanza taufte. 


uen in 
die Kontinuität der öffentlichen Entwickelung Ita⸗ 
liens zurückgegeben und durch weiſe Eintheilung 
der Ausgaben die ſinanzielle Situation des Lan⸗ 
des nach Möglichkeit, ſoweit es ohne Gefährdung 
höherer Rückſichten geſchehen konnte, entlaſtet. Zu 
alledem haben die radikalen Ultras nicht nur 
nicht beigetragen, ſondern, wenn es nach ihnen 
ginge, wäre Italien am Vorabende einer allge⸗ 
meinen politiſchen und finanziellen Kataſtrophe. 
Das weiß die öffentliche Meinung, und daher 
ihre einmüthige Verleugnung der radikalen Ma⸗ 
chenſchaften. 

— Die „Berl. Pol. Nachr.“ ſchreiben: Die 
preußiſche Regierung verfolgt ſelbſtredend mit 
dem größten Intereſſe die Unterſuchung in der 
Stempel⸗Angelegenheit des Bochumer Vereins. 


Mpororo. Emin wird auf feinem Marſch dort⸗ 
Karague nördlich zu ſeiner ehemaligen Reſidenz 
führt. In Kafuro hat Emin den Abu⸗Bekr⸗ben⸗ 
Mohammed zum Wali eingeſetzt. In Bukoba 
iſt Lieutenan Langheld mit 68 Mann und 7500 
Patronen zurückgeblieben. Emin Paſcha und 
Dr. Stuhlmann waren deshalb ziemlich knapp 


öffentlichen Arbeiten und des Handelsminiſters abwartet, oder ob er ohne ſolche den Rückmarſch 
dürſte binnen Kurzem zu gewärtigen ſein. 
„ Bekanntlich hatten ſich die Vertreter der der Expedition nach dem Ruwenzori, nach Baga⸗ 
Innungsverbände vor einiger Zeit mit einer moyo zurückkehren. An den Lieutenant Sigl in 
Immediateingabe an Se. 
gewandt, in welcher 
einer 
Prüfung ihrer auf die 
ſtandes gerichteten Wünſche baten. 
Juniwoche ſtattgefunden. 
des Kaiſers zur | 
Intereſſen der Induſtrie und darunter beſonders Es ift bisher nur einmal ein ſolcher Zwerg nach 


der Arbeiter, ſondern auch die der Handwerker Europa, und zwar nach Italien gebracht worden. 
a 5 Vo Wangoni in Uniamweſi, welche um die 
entſprechend wird auch für Se. Majeſtät den Jahreswende von den Lieutenants Langheld und 
Kaiſer ein Bericht über die Ergebniſſe der Hand⸗ Sigl blutig gezüchtigt wurden, haben nach Ta⸗ 
werker⸗Konferenz ausgearbeitet, welcher nach der bora geſchickt und um Frieden gebeten. Die 


wahrgenommen ſehen will. Dieſem Vorgang Die 


Rückkehr des Kaiſerpaares aus England zur Vor⸗ Wangoni ließen jagen, fie ſeien bereit, nach der 
Von dem Ausfalle der Küſte zu gehen und hundert Elephantenzähne als 
N € 0 „Mtumi“ 
hängen, ob auf geſetzgeberiſchem Wege den Wün- (Major v. Wiſſmann) eine Landſchaſt anweiſen 
ſchen der Handwerker wird entſprochen werden wolle, in welcher fie ſich niederlaſſen könnten. 
Sie hätten bei den Kämpfen ſchwere Verluſte 
— Der „Reichs⸗Anz.“ ſchreibt: Der miß⸗ gehabt, ihr Thronfolger ſei von Lieutenant Sigl 
ruder von Lieutenant 
Langheld erſchoſſen; ſie ſeien ohne Führer, da 
betreffend den Uebertritt von Volksſchullehrern ihr Sultan, Pembe Moto altersſchwach ſei. Auch 
aus einem Regierungsbezirk in einen anderen, nach Uſongo zu Herrn Stokes haben die Wan- 
hier und da gefunden zu haben ſcheint, genügt] goni geſchickt und um Friedensvermittelung ges 
der Hinweis darauf, daß in demſelben lediglich beten; die Sklaven, welche ſie als Geſchenk für 


lage gelangen dürfte. 


latſerlichen Entſchließungen wird es alsdann ab⸗ Buße zu zahlen, falls ihnen der 


können. 


verſtändlichen Auffaſſung gegenüber, welche der und des Thronfolgers 
Erlaß des Kultus⸗Miniſters vom 4. April d. J. 


= 


tokes mitbrachten, wies dieſer zurück. 


diejenigen Beſtimmungen zuſammengeſtellt ſind, 
Danzig, 29. Juni. 


welche ſchon ſeit Jahren für das Verfahren in 
derartigen Fällen in Geltung waren. 


lehrer aus dem einen in den anderen . in her zu kommen. 
keiner Weiſe. Er beſtimmt nur, daß die Re⸗ Wilhelmshafen, 28. Juni. 


Volksſchullehrer in ihren Bezirk zu berufen be⸗ am Dienſta 
Erkundigung einzuziehen hat. 


eine Regierung 
ziplinariſchen Gründen auszuſcheiden hatte. 


26. Mai d. J. wurde ein Fall zur Sprache ger Laufbrücke ans Land führt. 


in der Nacht vom 13. auf den 14. Mai d. J. über den kurzen Deich nach dem Hafenkanal, wo⸗ 
von ihrer Schußwaffe Gebrauch gemacht und ſelbſt wieder ein Anlegeponton mit bequemer 
dadurch drei Perſonen verletzt haben Die ſofort 


r 
un . 


füt m Mob ne oder Stader er u 


Am nordöſtlichen Ufer dieſes Seenbeckens liegt 


hin natürlich die Straße berühren, welche von 


an Munition, ſo daß ſie ſich auf die Anlegung 
a von nur noch einer Station möglichſt weit nach 
Es ſind Erhebungen im Gange, welche, ohne auf Nordweſten zu beſchränken gedachten. Emin be⸗ 
die Unterſuchung ſelbſt irgendwie zurückzugreifen, |abfichtigte ferner, die Grenzgebiete nach Möglich- 
die Eiſenbahnunfälle und andere damit zuſam⸗ keit feſtzuſtellen. Im Uebrigen muß dahingeſtellt 
menhängende Fragen in Betracht ziehen dürften. bleiben, ob Emin eine Nachſendung don Munition 
Eine gemeinſame Publikation des Miniſters der und eventuell auch von Mannſchaften in Karague 


antritt. Es iſt Emins Abſicht, nach Beendigung 


ajeſtät den Kaiſer Tabora ließ Emin Paſcha das Erſuchen gelangen, 
fie um die. Einberufung |er. möge Sorge tragen, daß die Araber keine genommen. 
andwerker⸗Konferenz zur Darlegung und Waffen nach Ankori (nordweſtlich von Karague) 
Hebung des Handwerker- bringen, weil Häuptling Nkole daſelbſt Krieg Kaiſer und die Kaiſerin kamen um 61% Uhr 
0 1 Die Hand⸗ mache. Nach Tabora hat Emin auch ein Zwerg⸗ 
werker⸗ 1 hat bekanntlich in der dritten fräulein vom Stamm der Mombuttu (mit denen 
uni Ihre Einberufung iſt, Stanley am Azuwimi zu thun hatte), geſchickt. 
wie wir aber auf einen Befehl Sr. Majeſtät Emin konnte „dieſe große anthropologiſche Rari⸗ 
ckzuführen, der nicht blos die tät“ auf der Reiſe nicht gut bei ſich behalten. 


9. J Der Kaiſer hat zuge⸗ 
0 f Der Er⸗ ſagt, zum 150 jährigen Jubiläum des hieſigen 
laß erſchwert den Uebertritt tüchtiger Volksſchul⸗ erſten Leibhuſaren⸗Regiments am 9. Auguſt hier- 


e die Für die An⸗ 
gierung, welche aus einem fremden Bezirk einen kunft und den Empfang der Majeſtäten, welche 
lksſe n be Nachmittag mit dem Hamburger 
abſichtigt, vorher über ſeine bisherige Thätigkeit transatlantiſchen Schnelldampfer „Fürſt Bis: 
ha marck“ gegen 2 Uhr auf der hieſigen Rhede ein: 
Veranlaſſung hat die Thatſache geboten, daß treffen werden, ſind alle Vorbereitungen getroffen. 
einen Lehrer in ihrem Bezirk Das Kaiſerpaar ſchifft ſich, nach dem von den 
angeſtellt hatte, ohne Kenntniß davon zu nehmen, hieſigen Marinebehörden gemeinſchaftlich berathe⸗ 
daß derſelbe aus ſeinem früheren Amt aus dis⸗ nen Programm, auf dem Stationschefboot „Fra⸗ 
ſvewell“ aus und landet im Vorhafen der alten 
— Der „Reichs- und Staats ⸗Anz.“ ſchreibt: Hafeneinfahrt. Hier iſt ein kleines Brückenpon⸗ 

In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom ton am Weſtkai angelegt, über welches eine kurze 
Die allerhöchſten 


bracht, in welchem Grenzaufſeher gegen Schmuggler Herrſchaften nebſt Gefolge begeben ſich ſodann 


reppe gebaut iſt, von welchem aus die Maje⸗ 


Ae N 


Abend⸗Ausgabe. 


ſtäten in die bereitliegenden Boote ſteigen. Der 
Kaiſer und die Kaiſerin benutzen die blaue Ad⸗ 
miralsgig des Panzerſchiffes „König Wilhelm“, 
welche mit einem Baldachin verſehen iſt; das 
Gefolge wird mit anderen Booten befördert, 
welche, wie auch das Kaiſerboot, durch Dampf⸗ 
futter zur Bauwerft nach dem Dock 3 geſchleppt 
werden, woſelbſt der Oberwerftdirektor, Kontre⸗ 
Admiral v. Pawelsz, die Majeſtäten empfängt 
und zur Tribüne führt, welche unmittelbar vor 
dem um 3½ Uhr vom Stapel laufenden Panzer⸗ 
ſchiffe „D“ errichtet iſt. Unterdeſſen befördern 
die Werftdampfer „Boreas“, „Rival“ und „Fleiß“ 
das Gepäck vom Bord des „Fürſten Bismarck“ 
auf die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“, welche 
in der Kammerſchleuſe der neuen Hafen⸗Einfahrt 
unter Dampf liegt. Die Kaiſer⸗Yacht traf be⸗ 
reits, wie auch ſchon telegraphiſch gemeldet wor⸗ 
den iſt, geſtern Mittag im Hafen ein und begann 
ſofort mit der Kohlenübernahme, und zwar wur⸗ 
den Briketts genommen, welche bei guter Heiz⸗ 
kraft und bedeutend geringerer Raumeinnahme, 
wie Stüdfohlen, verhältnißmäßig wenig Rauch 
erzeugen, daher als Heizmaterial an Bord der 
„Hohenzollern“ beſonders geeignet ſind. Die 
kaiſerliche Pacht iſt bekanntlich während des Win⸗ 
ters in Stettin gründlichen Umbauten und Re⸗ 
novirungsarbeiten unterzogen und es ſind jetzt 
diejenigen Einrichtungen getroffen, welche ſich bei 
einem längeren Aufenthalt der Majeſtäten an 
Bord als nothwendig herausgeſtellt haben. Aus 
erklärlichen Gründen iſt die Beſichtigung des 
inneren Schiffes jetzt nicht geſtattet, es iſt aber 
immerhin ſchon lohnend, das Aeußere deſſelben in 
Augenſchein zu nehmen. Der blendend weiße 
Anſtrich, den die Kaiſer⸗YVacht erhalten hat, läßt 
dieſelbe wie einen rieſigen Schwan erſcheinen, 
der ſich auf dem Waſſer wiegt. Sehr geſchmack⸗ 
voll und auch vom äſthetiſchen Standpunkte ſchön 
zu nennen iſt die reiche Heckverzierung. Eine 
kunſtvoll gemalte Fenſtergallerie ſchließt das ovale 
Heck ab und wird durch das plaſtiſch und in 
Farben künſtleriſch ausgeführte Hohenzollern⸗ 
wappen unterbrochen; darüber läuft ein ſchlankes 
Rankenwerk in Gold. Den Bug ziert als Gal⸗ 
lion ein fliegender Aar mit der Kaiſerkrone, bei⸗ 
des in Gold. In der Höhe des Decks läuft eine 
gewundene breite, goldene Linie in Form eines 
Taues um das ganze Schiff herum, unter der 
Reeling ein ſchmaler, rother Streifen. Auch der 
Salon auf dem Hinterſchiff hat einen weißen 
Anſtrich erhalten, Fenſter und Thüren werben 
von einer feinen Goldleiſte eingefaßt. Schorn⸗ 
ſteine, Deckhäuſer haben einen mattgelben Ton, 
das Ankergeſchirr dagegen einen weißen. Die 
Kaiſer⸗Yacht macht einen ungemein eleganten 
und friſchen Eindruck und wird auch in Holland 
und England ſicher allgemeine Anerkennung 


den. 

Wilhelmshafen, 29. Juni. Guten Ver⸗ 
nehmen nach wird der Kaiſer das neue Panzer⸗ 
ſchiff ſelbſt taufen. 4 
Erfurt, 28. Juni. Wie ſelbſtlos der Kaiſer 
in Bezug auf ſeine Perſon denkt, geht aus einer 


= 
= 


bei ſeiner Anweſenheit in der Provinz von den 
Ständen zu gebende Feſtmahl that. Bekanntlich 


der Benutzung des Rathhausfeſtſaales nicht er⸗ 


fordert haben würde. Als der Kaiſer davon er⸗ 


für Merſeburg zu. 
Hamburg, 29. Juni. 


Kaiſerpaar mit enthuſiaſtiſchen Zurufen. 


längert worden ſei. — Um 


Helgoland, 29. Juni. (W. T. B.) 


Militär und Zivil empfangen. 


lichem Wetter. 


troſendiviſion intonirte die 


von Helgoland“ auf dem 


gung des Oberlandes. 
Helgoland, 29. Juni. 


unterhalb Glücksſtadt 
dampfers „Fürſt Bismarck“ 


maſchiniſten Jonas Mathiſſen 


apparat 


den Kaiſerſalut mit je 35 Schüſſen ab. 
Fürſt Bismarck“ wurden die 


Marineböten an Land 


re gr var 
Rr P r 
ö 8 a 1 
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ſichtigung der Inſel bis zur Nordſpitze derſelben mittag von Schloß Loo kommend hier einge⸗ 
vornahm. Um 
dereinſchiffung der Majeſtäten auf dem „Fürſt 
Bismarck“ unter den brauſenden Jubelrufen der im königlichen Palais * Aufnahme des deut⸗ 
Bevölkerung ſowie der Badegäſte. Um 8, Uhr ſchen Kaiſers und der 
Din an Bord des „Fürſt Bismarck“ das Diner bereitungen find nahezu vollendet, die für die 
att. Es 
helmshafen erfolgt morgen früh. 


ziger Handelskammer veranſtaltete Umfrage er⸗ bringen aus Anlaß des bevorſtehenden kaiſerlichen 8 
klärten ſich 81 der größten Leipziger Firmen für Beſuches bereits heute warme Et 
eine im Jahre 1895 in Berlin abzuhaltende Artikel, in welchen der hohen Befriedigung über 
Auen nicht aber für eine nationale die freundſchaftlichen Beziehungen zwiſchen den 
usſtellung. 
an der Chicagoer Weltausſtellung betheiligen. 


der kürzlich wegen feiner Stellung in ſozialdemo⸗ däniſche Fregatte „Dagmar“ iſt hier vor Anker 
kratiſchen Kreiſen einer herben 
wurde, iſt von ſeinen baieriſchen Parteigenoſſen 
rehabilitirt worden. Der ſozialdemokratiſche Agi⸗ Kaiſers Wilhelm zu vertreten. 
tationsverein für Südbaiern hatte zum Zweck 
einer Stellungnahme zu der bekannten Rede von botes der Polizei verſammelten ſich geſtern Abend 
Vollmars im Eldorado zu München am vergan⸗ im Lokale „Conſtantia“ 4000 Sozialiſten, welche 
beruf Sonnabend eine Parteiverſammlung ein⸗ gegen den Beſuch des deutſchen Kaiſers pro⸗ 
berufen. 
lebhafter Debatte einſtimmig folgende Reſolution Anſprachen. Am Abend durchzogen Trupps von 
angenommen: 


verein für Südbaiern einberufene Verſammlung Die Polizei ſchritt mit blanker Waffe ein und 
von Parteigenoſſen erklärt, Genoſſen Vollmar nahm zahlreiche Verhaftungen vor. 
nach wie vor das Vertrauen zu ſchenken; ſie kalen 
wünſcht, daß er auch fernerhin die parlamenta⸗ liche Sprache gegen den Beſuch des deutſchen 
riſche Vertretung ſeines Wahlkreiſes behalte, Kaiſers. 8 ft N 

hofft aber, daß er von ſeinem Vertrauen in die tung der Preſſe in der größten Verlegenheit. 5 
Reichsregierung abkommen wird, beſonders mit 1 
Rückſicht auf die Rede des Reichskanzlers in der 1 
Kornzollfrage, welche den Widerſpruch aller deut⸗ N | 
ſchen Parteigenoſſen herausgefordert hat. — Die Arbeiterunruhen in dem Dorfe Niel haben id 
Verſammlung weiſt endlich jede Einmiſchung der geſtern wiederholt. i 

Werner und Konſorten in die Münchener Partei⸗ Gendarmen mit Revolverſchüſſen an, worauf die 
verhältniſſe zurück.“ 


lich die Berliner Radikalen. Auf dieſe ſcheinen haftungen wurden vorgenommen. 
die Baiern nicht gut zu ſprechen zu ſein. 


ſozialiſtiſchen Parteitag referirte der Buchdrucker kommiſſion erhöhten Zölle auf Holz, das zur Be. 
Höger über die gewerkſchaftliche Organiſation in reitung von Papiermaſſe beſtimmt iſt, abgelehnt ST 
Oeſterreich. Salomon beſpricht die Frauenfrage. und die von der Regierung vorgeſchlagenen Zölle 

Es jet heute das erſte Mal, daß in Oeſterreich angenommen. Sr 
Frauen an einem ſozialiſtiſchen Parteitage theil- 
nehmen. Von der Frauenbewegung in der Bour⸗ 
geoiſie ſei nichts zu erwarten, deshalb ſchlöſſen 5 
ſich auch die Arbeiterinnen den Sozialdemokraten Taverna richtete an den Miniſterpräſidenten di 
an. Der Pole Danilute beſprach die traurige Rudini die Anfrage, was an den umlaufenden 

Lage der galiziſchen Arbeiter. 
für Reichenberg, Rocher, ? 
reichiſche Sozialdemokratie habe größere Erfolge ſei und bat denſelben, dem 
zu hoffen, als diejenige Deutſchlands, weil ſie ziehung Aufklärung zu 
taktiſcher und zielbewußter vorgehe. ? 
gleicher Zeit tagende Kongreß der Bauarbeiter in Bezug auf die auswärtige Politik ſeien dem 
beſchloß die Schaffung eines allgemeinen Bundes Senate 0 


Aeußerung hervor, die et in Bezug auf das ibm 


war, als eine Einigung zwiſchen den Ständen ſchloß weitere Reſolutionen bttreffend die Ge⸗ den Frieden, welchen es zur Entwickelung feiner 
und der Vertretung der Stadt Erfurt bezüglich 


zielt werden konnte, die Errichtung der Schützen⸗ 
feſthalle für die Zwecke des Ständefeſtes in Aus⸗ 
ſicht ge lommen, was bei einer Verwirklichung 
des Planes die Summe von 20,000 Mark er⸗ 


fuhr, lehnte er die Annahme des Diners für Er⸗ 
furt der Koſten wegen überhaupt ab und ſagte 


h (W. T. B.) Nach 
der Fahrt durch die Stadt begaben ſich der Kaiſer 
und die Kaiſerin an Bord der „Cobra“ die Elbe 
abwärts. Die an beiden Ufern des Fluſſes ver⸗ 
ſammelten dichten Menſchenmaſſen ron, 5 
rend der ſehr raſch verlaufenden Fahrt hatte der 
Kaiſer eine Unterredung mit dem Vorſitzenden 
der Packetfahrtgeſellſchaft Woldemar Niſſen und 
theilte demſelben dabei unter dem Ausdrucke leb⸗ 
hafter Befriedigung mit, daß der Dreibund⸗ 
vertrag auf weitere 6 Jahre ver⸗ 
1 Uhr 
wurde an Bord des Schiffes das Frühſtück ein⸗ 


Der 


Nachmittags hier an und wurden vom Komman⸗ 
danten Geiſeler, dem Admiral Freiherrn von der 
Goltz, dem Landrath Jürgenſen, dem Gemeinde⸗ 
vorſtand und vielen hohen Perſönlichkeiten von 
Die Ankunft er⸗ 
folgte nach einem ſchweren Gewitter bei herr⸗ 
Das Muſikkorps der 2. Ma⸗ 
Nationalhymne. 
Hierauf folgte Parademarſch. An Land über⸗ 
reichte der erſte unter preußiſcher Herrſchaft ge⸗ 
borene Knabe — der ſogenannte „erſte Rekrut 
rm ſeiner Mutter dem 
Kaiſer einen Blumenſtrauß, und das Kaiſerpaar 
nahm aus der Hand zahlreicher Kinder Blumen ⸗ 
bouquets entgegen. Hierauf folgte die Beſichti⸗ 


1d „(W. T. B.) Nach⸗ 
dem Ihre Majeſtäten der Kaiſer und die Kaiſerin 
an Bord des Schnell⸗ 
npfe Bie gegangen waren, 
beſichtigte Se. Majeſtät der Kaiſer unter Füh⸗ 
rung des Profeſſors Busley und des Ober⸗ 
maſchiniſt 0 zunächſt die 
Schiffsräume und ließ ſodann die waſſerdichte 
Thür ſchließen, überzeugte ſich von dem raſchen 
und ſicheren Funktioniren derſelben, und beſich⸗ 
tigte hierauf im Zimmer des Obermaſchiniſten 
den Regiſtrirapparat ſowie den Telegraphen⸗ 
für Keſſel und Maſchinen und die auf 

der Kommandobrücke aufgeſtellten Apparate. Bei 
der Ankunft des „Fürſt Bismarck“ vor Helgo⸗ 
land gaben die Kreuzerkorvette „Prinzeß Wil⸗ 
helm“ ſowie das Artillerie-Schulſchiff en 
om 
h N N allerhöchſten 
Herrſchaften in zwei von Barkaſſen geſchleppten 
i gebracht. Auf dem 
Marinetender fuhr das Gefolge über. Der „Fürſt 
Bismarck“ iſt zwei Seemeilen ſüdlich von der Juſel 
vor Anker gegangen. Nachdem Ihre Majeſtäten 
nach dem Oberland hinaufgeſtiegen waren, ver⸗ 
weilte Ihre Maj. die Kaiſerin kurze Zeit im Gou⸗ 
vernementsgebäude, während S. M. der Kaiſer 
nebſt S. k. Hoheit dem Prinzen Heinrich, dem 
Erbgroßherzog von Oldenburg und Allerhöchſt⸗ 
ſeinem militäriſchen Gefolge eine eingehende Be⸗ 


Dienfiag, 30. Juni 181. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren j 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, — 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 12 
Gerstmann, Ot.o Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 7 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


tung. 


8 Uhr Abends erfolgte die Wie⸗ troffen. 2 
Amſterdam, 29. Juni. (W. T. B.) Die 
aiſerin getroffenen Vor⸗- 


Die Abfahrt Ihrer Majeſtäten nach Wil⸗ hohen Herrſchaften beſtimmten Gemächer ſind auf 
das koſtbarſte ausgeſtattet. 
Die hervorragendſten der hieſigen Blätter 


Leipzig, 29. Juni. Auf eine von der Leip⸗ 


Begrüßungs⸗ 


34 Leipziger Firmen werden ſich beiden Dynaſtien und den beiden Völkern Aus⸗ 85 
druck gegeben wird. y ; ir 
München, 29. Juni. Herr von Vollmar, Amſterdam, 29. Juni. (W. T. B.) Die 
ritik unterzogen gegangen, um die däniſche Marine bei den bevor⸗ 

ſehenden Feſtlichkeiten anläßlich des Beſuches des 


Amſterdam, 30. Juni. Trotz des Ber- 


In derſelben wurde nach dreiſtündiger teſtirten. Mehrere Redner hielten beleidigende 


. Sozialiſten die Stadt, fortgeſetzt beleidigende 
„Die vom ſozialdemokratiſchen Agitations⸗ Rufe gegen den deutſchen Kaiſer ausſtoßend. 2 


Die kleri e 
lätter führen ebenfalls eine direkt feind 


Der Hof befindet ſich wegen der Hal“. 


Belgien. ar 
Brüſſel, 30. Juni. (Hirſchs T. B.) De 


Die Arbeiter griffen die 


ü Letzteren ebenfalls von der Waffe Gebrauch mach⸗ Br 1 
Die „Werner und Konſorten“ find bekannt⸗ ten. Es gab zahlreiche Verwundungen, viele Ver: 


f Fraukreich. Be 
Oeſterreich Ungarn. Paris, 29. Juni. Deputirtenfammer. Nu 
Wien, 29. Juni. (W. T. B.) Auf dem längerer Berathung wurden die von der Zoll. 


Italien. 


Rom, 29. Juni. (. T. B.) Senat. 


Der Abgeordnete Gerüchten von einem Uebereinkommen zwiſchen 
erklärte, die öſter⸗ Italien, England und den Zentralmächten wahr 
nate in dieſer Be⸗ 
eben, Der Miniſter 
Der zu präſident erwiderte, die Abſichten der Regierung 
f on bekannt, denn er babe bei der letzten 
öſterreichiſcher Bauarbeiter aller Branchen zur Berathung des auswärtigen Budgets Gelegen bel 
Srrei re und zur Wah- gehabt, die Abfichten zu betätigen, es ſei indeß 
rung der gemeinſamen Intereſſen. nützlich, dieſelben aufs neue zu bekräftigen. 

Wien, 29. Juni. Der Sozialiftentag be⸗ Italien wolle mit Beharrlichkeit und Feſtigkeit 


werkſchaftsorganiſation und die Maifeier. Be⸗ Einrichtungen und zur Verbeſſerung der wirt- 
züglich letzterer wurde feſtgeſetzt, den 1. Mai und ſchaftlichen Lage für nöthig erachte. Italien 
nicht den darauf folgenden Sonntag durch voll- wünſche ebenſo die Aufrechthaltung des europäi⸗ & 
ſtändiges Ruhenlaſſen der Arbeit zu feiern, fowie| chen Gleichgewichtes und des Status quo na. 
den bevorſtehenden Brüſſeler internationalen Kon⸗ mentlich im mittelländiſchen Meere. Um dies 
greß aufzufordern, die nothwendige internationale zu erreichen, habe die Regierung nicht erſt in 
Einheitlichkeit der Maifeier durchzuſetzen. Abends dieſen Tagen nach einem Einvernehmen mit den 
fand ein Arbeiterjeft ſtatt, bei welchem die Ar⸗ Mächten geſucht, die ſich in demſelben Ideenkreiſe 
beiterführer, namentlich aber der Abgeordnete bewegten und dieſelben Intereſſen hätten wie ref 
Pernerſtorfer, Gegenſtände rauſchender Ovationen Italien. Schon vor einigen Jahren habe ein br 
waren. x üglicher Ideenaustauſch mit England ftatigee 
Wien, 29. Juni. Der Kaiſer, welcher En Der Unterftaatsjetretär Ferguſſon habe 
heute aus Fiume hier angekommen iſt, begiebt von dieſem Ideenaustauſche in vollkommen der 
ſich am 2. Juli nach Gaſtein, wo er bis Mitte Wahrheit entſprechender Weife Auslaſſungen imeng⸗ 
des Monats bleibt. 5 liſchen Parlamente Mittheilung gemacht. Beide 
Der Fürſt von Bulgarien traf geſtern aus Länder hätten ſich vorgenommen, zur Aufrecht: 
Karlsbad hier ein, fuhr ſofort zu ſeiner haltung des Friedens und des Status quo zuſam⸗ & 
Mutter nach Ebenthal und reiſte heute Nach- menzuwirken; er ſehe, daß in der Frage die Inter 
mittag wieder zur Fortſetzung feiner Kur nach ſeſſen Englands und Italiens nicht die nämlichen 
Karlsbad. ai x ſeien. Was die Beziehungen zu den Zentral- ie 
Der ſerbiſche Finanzminiſter Vuitſch iſt aus mächten angehe, fo wiſſe man, daß fie ſchon jet 
Karlsbad hier eingetroffen. langer Zeit ſehr bl ſeien und daß die 
en, 29. Juni. Die polniſchen Turner Freundſchaft Italiens mit Deutſchland und Oeſter⸗ 
wurden in dem Prager czechiſchen Kaſino mit reich⸗Ungarn lebendig und aufrichtig ſei. Die 
der ruſſiſchen Nationalhymne empfangen; ſie unterzeichneten Verträge bildeten eine ſtarke und 
wollten in Folge deſſen ſofort das Lokal verlaſſen, ſichere Friedensgarantie. (Zuſtimmung.) Der 
der Landtagsabgeordnete Podlivny, Obmann der Ablaufstermin der Verträge habe bevorgeſtanden, 
czechiſchen Turnerſchaft, ſtellte indeß das Vor⸗ es ſei natürlich geweſen, daß die Periode des 
kommniß als ein Mißverſtändniß hin und ver- Zögerus, des Zweifels und der Ungewißheit ein. 
bot darauf hin das weitere Spielen der ruſſiſchen getreten ſei, welche die öffentliche Meinung im 
Hymne. Lande und außerhalb deſſelben in Erregung ver⸗ 
Peſt, 29. Juni. Die ungariſche Landwehr⸗ ſetzt habe. In Folge deſſen habe er Verträge ge⸗ 
Armee erhält in kürzeſter Friſt ſelbſtſtändige troffen und bekräftige hiermit, daß noch vor dem 
Spitäler. Ablauf aller bisherigen Verträge die neuen Ber- 
Zara, 29. Juni. (W. T. B.) Der Kaiſer träge ſchon längſt in Wirkſamkeit getreten ſein 
hat den Statthalter von Dalmatien beauftragt, würden, denn in der auswärtigen Politik dürfte 
der Bevölkerung des Landes für den patriotiſchen eine Unterbrechung der Kontinuität nicht ein⸗ 
Empfang die Zufriedenheit und den Dank des treten. Die Bündniſſe würden, wenn jet und 
Kaiſers auszuſprechen. treu gehalten, auf lange hinaus den europäiſchen 
5 Frieden ſichern. (Beifall.) Er glaube, ganz 
Schweiz. Europa müſſe anerkennen, daß das Werk der ita- 
Bern, 29. Juni. Heute begannen im lieniſchen Regierung ein weiſes, Frieden ſtiftendes 
Züricher Kantonsrathſaal die Schwurgerichtsver⸗ ſei. Zehn Jahre der Erfahrung müßten genügt 
handlungen gegen die Urheber der Teſſiner Re- haben, um alles Mißtrauen zu zertreuen und er 
volution. Auf der Anklagebank ſitzen 21 Per- hoffe, daß dieſe neuen a Erklärun-⸗ 
ſonen; ſelten ſah man ſo vornehme Angeklagte, gen würden zu dieſer Erfahrung ein Weiteres 
alle tragen Glaceehandſchuhe, fo daß ein Frem⸗ beitragen und Alle davon überzeugen. daß Star 
der die ſchlichten Geſchworenen für die Ange- liens Abſichten auf den Frieden und nicht auf 
klagten nehmen könnte. Die Verhandlungen den Angriff gerichtet ſeien. Der Friede werde ; 
dürften mindeſtens 10 Tage dauern. erhalten bleiben, das Mißtrauen werde verſchwin⸗ 
den. Er glaube, die Regierung habe dem Lande 
Luxemburg. einen Dienſt erwieſen und er hoffe, daß auch der 
Luxemburg, 26. Juni. In der letzten Zeit Senat die Politik des Kabinets billigen werde, 
ſchwebten Unterhandlungen zwiſchen dem Groß- durchdrungen von dem Gedanken an das Wohl 
herzog und dem holländiſchen Königshauſe über Italiens und von dem lebhaften Wanſche geleitet, 
den Ankauf der im Großherzogthum Luxemburg ihm etne ſtarke Position in Europa zu ſichern. 
gelegenen Privatdomänen des verſtorbenen Königs. (Lebhafter allgemeiner Beifall) Tave.na dankte 
Die Unterhandlungen haben dem Vernehmen nach hierauf und gab dev Zuverſicht Ausdruck, der 
33 Ziele geführt und die Domänen find in den ganze Senat werde die Erklärungen di Rudins 
a. Großbersngs re Der | billigen, \ Wr. 
aufpreis iſt unbekannt, wird aber auf annähernd ’ 
drei Millionen Franken geſchätzt. Die allen Spanien und Portugal. 4 
Meinung hat den Vorgang mit großer Befriebi- Liſſabon, 29. Juni. (W. T. B.) Dem 
gung aufgenommen und man nimmt allgemein Vernehmen nach wird der Stantsrath morgen 
an, daß er zur Feſtigung der neuen Dynaſtie zur Berachung über eine Vertagung der Corte 8 
beitragen wird. Zu den Domänen gehört auch zuſammentreten. Na 5 7 
das prächtige, reizend gelegene Schloß Berg, wel⸗ Dem „Diario popular“ zufolge ſoll die Re⸗ 
ches dem Erbgroßherzog zur Hofhaltung über- gierung in Birmingham die 1 860 00 von täglich 
wieſen werden ſoll. 136 Conto's Reis in ſilbernen 500 Reis⸗Stücken 2 


beſtellt haben. 
Niederlande. 5 
Amſterdam, 29. Juni. (W. T. B.) Die Großbritannien und Irland. 


Königin und die Königin⸗Mutter find heute Nad-! London, 27. Juni. Das am Sonnaben d 
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net werden, wie kein König oder Kaiſer in 
Europa vorher bewillkommnet worden iſt. 
Achtung, die ſie für Kaiſer Friedrich empfunden, 
ſowie die herzliche Loyalität der Engländer gegen 


Im Fall der Wucher 


1 Franeisco, 29. Juni. 
Eine Reihe ſtärkerer Erderſchütterun 
unterirdiſchem Getöſe begleitet waren, wurden niſcher Krankheit, 1 in 
eute morgen in San Joſe (Kalifornien) ver- Von den Erwachſenen ſtarben 7 an Schwind⸗ 
ſpürt. Der erſte Stoß verurſachte ein Schwan- ſucht, 6 an Altersſchwäche, 2 an organiſchen 
len des 240 Fuß hohen Leuchtthurmes, wodurch Herzkrankheiten, 2 an entzündlichen Krankheiten, 
eine Panik unter den Einwohnern entſtand. 
im Bau begriffenes Gebäude ſtürzte ein. Meh⸗ 
rere andere geriethen in Schwankungen. 


— — —— —— 


in] an Rothlauf, 1 an Rheumatismus, 


ihr jüngſtes Betragen erfährt hier überall die 
ſchärfſte Verurtheilung. Charakteriſtiſch ſind aber 
ſolche Demonſtrationen für die Denkweiſe der 
„Volksbeglücker“, welche ſelbſt noch Angeſichts des 
Todes das ſittliche Gefühl in frivolſter Art be⸗ 
leidigen. 

— Wir wollen nicht unterlaſſen, nochmals 
auf das morgen, Mittwoch, in „Sommerluſt“ 
ſtattfindende Vokal⸗ und Inſtrumental⸗ 
Konzert zum Beſten der Kinderheil⸗ und Diako⸗ 
niſſen⸗Anſtalt aufmerkſam zu machen, deſſen Ausfüh⸗ 
rung der Stettiner Geſang⸗Verein (Dir. Herr M. 
Jancovius) und die Kapelle des 9. Regiments (gl. 
Muſ.⸗Dir. M. Kohlmann) übernommen haben. 

— Der Herr Regierungs⸗Präſident hat an 
die Lootſen⸗Prüfungs⸗Kommiſſien unterm 8. d. 
M. das . Schreiben gerichtet: „Im In⸗ 
tereſſe des ienftes ift es wünſchenswerth, daß 


die der Revierlootſen⸗An⸗ 


zum Zweck der Befreiung der Prüf⸗ 


Einſchließung der Zinſen ins Kapital, unter der linge vom Lootſeuzwang werden darum doch nach 
Form einer Gebühr für Aufbewahrung oder Bedarf auch in Zukunft abgehalten werden 
unter einem anderen Vorwande verheimlicht — können.“ 
wenn die Schuld nachgewieſen wird — mit Ge⸗ 
flünguiß von 2 Monaten bis 1 Jahr 4 Monate hierſelbſt 36 männliche und 25 weibliche, 
beſtraft werden. Zinſen, welche , des Kapitals Summa 61 Perſonen polizeilich als ve 
jährlich nicht überſteigen (14¾) werden nicht 
für übermäßig angeſehen. 
uachgewieſen wird, erhält der Verleiher nur das ſtarben 9 an Durchfall und Brechdurchſall, 7 an 
wirkliche Kapital, nach Abzug der Raten. 


* In der Zeit vom 21. bis 27. Juni ſind 


emeldet, darunter 5 Kinder unter 1 
Berfonen über 50 Jahren. Von den Kindern 


Krämpfen und Krampfkrankheiten, 7 an Lebens⸗ 
ſchwäche bald nach der Geburt, 4 an katarrhal. 
Fieber und Grippe, 2 an Diphtheritis, 2 an 


(W. T. B.) Entzündung des Bruſtfells, der Luftröhre und 
gen, die von Lungen, 1 an rag Krankheit, 1 an chro⸗ 


olge eines Unglücksfalls. 


1 an 
Krebskrankheit, 1 an Entzündung des Bruſtfells, 
der Luftröhre und Lungen, 1 an * des 
Unterleibs, 1 an Schlagfluß, 1 an Gehirn rank⸗ 
heit, 1 an chroniſcher Krankheit, 1 in Folge 


des ihnen eingejagten Schreckens feſtzuhalten. 
Am nächſten Mittag fanden ſich zwei ziemlich 
verhungerte Knaben im Friedrich Karl⸗Stift ein 
und baten flehentlich um Verabreichung von 


Speiſen. Nachdem dies geſchehen war, wurden 
dieſelben ihres wenig Vertrauen erweckenden 


Ausſehens wegen der Polizei zugeführt und hier 
als Richard Krumbach, Reinickendorferſtraße 46, 
und Richard Andreas, Gerichtsstraße 6 in Berlin 
wohnhaft, feſtgeſtellt. Beide geſtanden alsbald, 
daß ſie ſich mit den drei andern vermißten 
Knaben Schröder, Steinbach und Geisler zuſam⸗ 
mengethan hätten, um ein Räuberleben zu 
führen. Ihre Streifzüge hätten ſie in die Gärten 
von Villen unternommen, welche dann der vor⸗ 
handenen Roſen beraubt worden ſeien. Der Er⸗ 
lös aus dieſen Blumen habe zum Theil die 
Mittel des Unterhalts ergeben, zum Theil aber 
habe die junge Bande von Fiſchen gelebt, welche 
ſie ſich ſelbſt gefangen und dann am Feuer ge⸗ 
röſtet habe. Als Unterſchlupf wurde bald dieſer, 
bald jener Ort gewählt, je nachdem man ſich 
am ſicherſten glaubte. Nachdem nun aber Tags 
zuvor der geplante Naubzug mißglückt ſei, habe 
der Hunger die Veranlaſſung zur Beendigung 
des wilden Lebens gegeben. 

— Der vom Pilatus abgeſtürzte Deutſche, 
deſſen Name von verſchiedenen Blättern irrthüm⸗ 
lich als Dr. Kalkmeier angegeben war, iſt, wie 
wir ſoeben erfahren, Niemand anders, als der in 
Berliner politiſchen Kreiſen bekannte Dr. von 
Kalkſtein. Seit Donnerſtag iſt derſelbe vers 
ſchwunden; bis geſtern war es, wie die Frau des 
Verunglückten aus Alpnach an ihre in Steglitz 
lebende Schwiegermutter telegraphirte, noch nicht 
gelungen, ihn aufzufinden. Er trug eine größere 
Geldſumme, ca. 700 Mark, bei ſich. 

— Vor einigen Tagen wurde die ruſſiſche 


in Fürſtin W. auf ausdrücklichen Befehl des 
rſtorben Zaren nach Sibirien verbannt, dieſe etwas 
5 und 164 myiteriöfe 


Nachricht brachte 2 die in 
Bourdeaup erſcheinende Zeitung „Petit Bordelais“. 
Die „Madrider Epoca“ ließ es ſich angelegen 
ſein, von dem dunkelen Geheimniſſe den Schleier 
zu ziehen, und förderte folgende Einzelheiten über 
die Verbannung der Fürſtin W. an's Tageslicht. 
Ein hoher Würdenträger des Petersburger Hofes 
nahm vor mehrere Monaten die Tochter der er⸗ 
wähnten Fürſtin zur Gemahlin. Als Morgen⸗ 
gabe überreichte er ihr eine Summe von 40,000 
Rubeln zur beliebigen Verwendung. Dieſes 
Geld wurde von der Fürſtin Mutter höchſt 
eigenhändig geſtohlen, und obwohl ſie ſofort von 
allen „Wiſſenden“, welche die großen Bedürfniſſe 
und die geringen Geldmittel der hohen Dame 


kannten, des Diebſtahls beſchuldigt wurde, legte 3 


fie ſich auf's Leugnen, was ihre Sache nur ver⸗ 


4 33 { 


Stett.Bulc,Wet.Litt.B, 114,50 | Marienburge Mlarlar 
Stett,Bulc.-Priorität, —.— e 700 
Stett. Ma n —— 114,06 
vorm. Möller u. Holberg rbb er Floyd 116,56 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 100,00 Lene 3 46,6 
o s proz. Prioritäten 107,60 Franzosen 148,60 


Tendenz: ſchwach. 


Hamburg, 29. Juni, Nachmitt. Uhr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Juni —,—, per Juli 82,00, 
per September 79,50, per Dezember 69,75, 
per März 68,50. — Behauptet. 

amburg, 29. Juni. Nachmittags 3 Uhr 
30 Min. (Privat «Depeche von Jos wich 
u. Co. in Hamburg, mitgetheilt von F. Gold- 
ſtein u. Co. in Berlin.) Zucker⸗Kourſe. 
Rübenzucker 1. Produkt Baſis 88 Prozent frei 
an Bord Hamburg per Juni 13,25, per Juli 
13,25, per Auguſt 13,32, per September 13,00, 
per Oktober 12,35, per Dezember 12,25, per 
März 1892 —,—. 
Bremen, 29. Juni. Petroleum 
(Schluß⸗Bericht) Standard white loko 6,25 
B. — Geſchäftslos. 
Amſterdam, 29. Juni. 
good ordinary 60,75. 

Amſterdam, 29. Juni, Nachmittags 4 Uhr. 
Bancazinn 55,75. f 

Amſterdam, 29. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen auf Termine 
er per a 246. Roggen loko 

eſchäftslos, do, auf Termine nie 2 
Pftdber 182. Na 500 per Herbſt 117 det 
loko 32,75, per Herbſt 32,25. 

Antwerpen, 29. Juni, Nachmittags 2 
Uhr 15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 
16½ bez. u. B., per Juni —,— bez., per Juli 
—,— bez., 16 B., per Auguft —,— bez., 
16½ B., per September⸗Dezember — — bez., 
16,25 B. ö 

Antwerpen, 29. Juni, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. Weizen ruhig. — Rog⸗ 
gen unverändert. — Hafer unverändert. — 
Gerſte ruhig. 

Paris, 29. Juni, Nachm. Rohzucker 
(Schlußbericht! 88%, ruhig, loko 34,50 
bis 34,75. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 
per MO Kilogramm per Juni 34,87 ½, per Juli 
34,75, per Auguſt 34,75, per Oktober⸗ 
Januar 34,00. 

Havre, 29. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Pein. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peim inn, 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per Juni —,—, per September 97,50, 
per Dezember 85,50, per März 85,00. — 


eſt. 
London, 29. Juni. 96 % Javazucker 


Java⸗ Kaffee 


Fenn, . e a are e = EEE F 
zum Beſten des Londoner deutſchen Hoſpitals und normalen Verhältniſſen der Körnerertrag zu brücke und Geſchützarmirung berſehen. Dieſe Gerſte loko ohne Haudel. N ; . 
des deutſchen Unterſtützungsvereins abgehaltene Idägen in Prozenten einer Mittelernte — 100 Lünette wurde einmal im n regelrecht be⸗ 43 till, et 1000 Klogramm een 29. Juni, Nachmittags. (Schluß⸗ 
deutſche Feſt der Ausitellung in Earls Court im Regierungsbezirk Stettin beim Roggen — 82, lagert, durch Trancheen angegriffen und geſtürmt. vommerſcher 160 — 166 bez., feinſter über Notiz 5 2 85 
hatte ſich zahlreicher Betheiligung der höchſten beim Weizen — 96, im Regierungsbezirk Köslin Prinz Wilhelm, die preußiſche Fahne in der bezahlt. go 1 Kours v. 27. 
GSeeſellſchaftskreiſe der engliſchen Hauptſtadt zu er⸗ beim Roggen — 47, beim Weizen — 84 und Hand, ſtürmte voran, nahm die feindliche Fahne Petroleum loko per 50 Kilogramm 70er IF 0 . 5 De 
freuen. Ein außerordentlich reichhaltiges Pro-|im Regierungsbezirk Stralſund beim Roggen herunter und pflanzte unter gewaltigem Hurrah⸗ 10,75 verzollt bez. 9 50% Anleihe „„ 1 a 
gramm war zu Ehren der Gelegenheit entworfen — 76, beim Weizen — 96. rufen der Stürmer die preußiſche auf. Es Regulirungspreiſe: Weizen 222,00, Roggen Italenische 5%̃8 Mente 878 1 5 I 
worden. Deutſche Militärmuſik, Tyroler Sän⸗ — Der pommerſche Feuerwehrverband iſt nahmen an dieſem Kampfe noch eine Anzahl 211,00. Spiritus —,—, Rüböl 58,25. De ter. Goldrente . 961 901% 
ger, Prof. Hermanns Zauber⸗Theater, eine nach dem Pa der neu gegründeten Feuer- Kadetten theil. Dann wurde der Feind verfolgt, Angemeldet: Nichts. 4% ungar. Goldrente 99,75 92.81 
„Scance“ des Gedankenleſers Stuart Cumber⸗ wehr zu Penkun mit 42 thätigen Mitgliedern endlich Halt gemacht, ein Bivouak, wozu — 4% Ruſſen de 1880. — — 
| land, Vorführungen des Ediſon'ſchen Phonogra- jetzt 55 Wehren ſtark. Holz und Stroh bereits angefahren war, Berlin, 30 1 ei f 4% Ruſſen de 1889. | 98,80 —.— 
pPhen, Chorgeſang deutſcher Schulkinder u. ſ. w. * Am Fiſchbollwerk iſt einer Tiſchlerfrau aufgeſchlagen, Strohſchirme wurden gebaut, Kar⸗ big 22700 Mi —.— Weizen per Juni 224,50 a 8 Eunpter .......... 487.0 | 488,12 
1 bunter Reihenfolge mit einander am 27. d. Mis. ein Portemonnaie mit toffeln in der Aſche des Lagerſeuers gebraten, . Fe N 857 Juni-Juli 227,00 Mark, Fe ee ene 
ab. Unter Leitung des Herrn Max Laiſtner und 20 Mark Inhalt aus ihrer Kleidertaſche ge- Kaffee in den Kochkeſſeln gekocht. Zum Schutz her 7 er Oktober, 203,50 Mark. 5 Türkiſche Loose. F 57 hl 18,55 
der Mitwirkung des deutſchen „Liederkranz“ fand ſtohlen worden. des Bivouals wurden Poſten ausgeſtellt, dieſe n e 20500 bie 210,50 Mark, 4% paipil. Türk. Obligationen! 418 00 Ara 
um 4 Uhr im Münchener Theater des Zentral⸗ — Ueber eile ſozialdemokratiſche inſtruirt, Meldungen betreffs des Feindes gingen Ott der 189.25 Moa 0 Mark, per September Franzeſen Ss 64250 642,50 
artens ein Vokal⸗ und Inſtrumental⸗Konzert Demonſtration wird aus Greifen ein, und beſonders Prinz Wilhelm war dabei e aböl 5 Mark. 8 g Lomdar denn 232,50 | 230,00 
att, deſſen geſanglicher Theil von Herrn und hagen Folgendes gemeldet: Gelegentlich des am ſehr thätig. Gegen Abend wurde das Bivouak Ottob + rg 58,30 Mark, per Septbr.s „„ ee 331.25 | 333,75 
Frau Hentſchel, Madame Amy Sherwin, Fräu⸗ Freitag Abend 6 Uhr ſtattfindenden Begräb⸗ abgebrochen, das naheliegende Schloß Lindſtedt Si ae 11770 2 Barque ottomane 582.50 | 582,50 
fein Marguerite Hall und Herrn von zur Müh⸗ niſſes eines Sozialdemokraten kam es auf hieſi⸗ erſtürmt, die dort aufgeſtapelten Vorräthe an Juni 70 tus olo Jer 40550 Mark, per rn ae EN 802,50 | 803,75 
len in glänzender Weise ausgeführt wurde. In gem Kirchhofe zu bedauerlichen Scenen. Die Chokolade und Backwerk erbeutet; dann wurde 70er 83 Mark, per Auguſt⸗September „t onen 470,00. | 473175 
dem inſtrumentalen Theil bewieſen fich die Her- dem Leichenbegängniß beiwohnenden Sozialdemo- unter Muſikbegleitung der Kapelle des Militär⸗ 4390 M 1 lark, per September⸗Oktober 70er ee ee 1 ee 
ren Max Laiſtner (Pianoforte), Willy Heß kraten — die Mehrzahl derſelben ſoll aus Stettin waiſenhauſes nach dem Neuen Palais zurück 2 Zuni 165,50 Mark „„ ] V ne! A 5 — 
Violine) und Karl Fuchs (Violoncello) als tüch⸗ geweſen fein — erſchienen mit rothen Blumen marſchirt und mit einem Parademarſche vor den Juli 165150 58 um Pan dark, per Juni Panama⸗Kunal⸗Alen 3125 [ 32˙50 
tige Künſtler. Auch der geſchickten Begleitung im Knopfloch. Als der Geiſtliche an der offenen Eltern der Tag beſchloſſen. Auch die Prin⸗ Mart 5,50 Mark, per September⸗Oktober 144,0 , „ 5% Obligationen] 25,00 | 25,00 
der Herren H. Heydrich und W. Clutſam gebührt Gruft die Leichenrede beginnen wollte, entfernten zeſſinnen erhielten Turnunterricht und trieben ar trol Juni 22 Rio Tinto⸗ Aktien. 580,60 | 581,25 
alle Anerkennung. ſich die Sozialdemokraten demonſtrativ von dem nicht blos Frei⸗, Stab⸗, Hantel und heilgym⸗ eum per Juni 23.00. Suezkanal Aktien. 2790,00 [2775,00 
unter Leitung von Profeſſor Vonowig, beſchloß Grabe und kehrten erſt dahin zurück, nachdem naſtiſche Uebungen, ſondern turnten auch an London. Wetter: bewölkt. e 1395,00 1410,00 
die Feier. Zu ihrem Gelingen haben weſentlich der Geiftliche feine Rede beendet hatte. Dann mannigfachen Geräthen. So erſtreckte ſich die Derne Gas . Wie En 800090 
die Gönner des Feſtes beigetragen, zu denen der traten nacheinander zwei Genoſſen aus Stettin Erziehung und Bildung unſeres Kaiſers, wie Berlin, 30. Juni. Schluß⸗Courſe. de 3 2710 548 00 
Herzog von Connaught. Prinz Chriſtian von an die Gruft und legten, indem ſie mit einigen der Kinder des Kaiſers Friedrich überhaupt, mit preuß. Confols 4% 105 60 Petersburg kurz 187 50 B. de Fra nee.. 4449500 (4500,00 
Schleswig⸗Holſtein, Heinrich von Batten⸗ Worten im ſozialiſtiſchen Sinne das Andenken gleicher Sorgfalt auf das körperliche Gedeihen de. do, 82% 98.70 London un „ 30% | Ville de Paris de 1871. . 411.00 | 411.00 
berg, der Großherzog von Heſſen, die Herzogin des Entſchlafenen feierten, Kränze mit rothen wie auf das geiſtige. Dane wlan Aal 8 der en be, 1270 Tabaes Otom.. nn. 347.00 | 350.00 
von Albany, der Herzog von C Schleifen nieder. Als nun noch ein dritter Ge⸗ — Aus Berlin waren ſeit etwa vierzehn Stalieniſch Reute 91,90 | Paris kurz 80 56 2 / Cons. Angl. ..........., Yo? — 
rer deutſche und österreichische noſſe am Grabe ſprechen wollte, wurde er von Tagen fünf Knaben im Alter von zwölf bis drei⸗ nager Gotwente Oe 70 Been Gelten o, 118 75 Wechsel auf deütſche Pläge 3 Mi] 122 122 
otſchafter, Graf Metternich, Prinz Pleß, der dem Geiſtlichen hieran verhindert. — Die „Grei⸗ zehn Jahren verſchwunden. Die Eltern derſelben, Numän asser amort. Neue D „Comp. zn auf 7 5 kur: 25.2, 25,251] 
Marquis von Lorne, der Lord⸗Mayor und viele fenhagener Zeitung“ bemerkt dazu: Auf den ver⸗ welche auch von der Polizei feine Auskunft über S u aaa | BERKER Wach Amſterbum t e it 200 
Andere zählten. nünftig denkenden Theil unſerer Bewohner den Verbleib ihrer Kinder erhalten konnten, | Griegiige 4% Golbrente 60,76 Didier. .. 288,26 Wien. k e 213,25 — 
London, 29. Juni. Die „Morning Poſt“, müſſen derartige Demonſtrationen bei Begräb⸗ glaubten an Verunglückungen. In der Nacht zum del ve denk leg, e 9810 W en e ee 00 474,15 
Lord Salisburys Organ, ſchreibt: Der bevor- niſſen, die oft wicht einmal den Beifall der An⸗ Sonntag nun bemerkte der Beſitzer einer Anatol. 5% gar. Eiſ.-Obl. 87,40 Ultimo-Courſe: "| Comptois d’Escompte ueue . —— Sn 
ſtehende Beſuch des deutſchen Kaiſers kennzeichnet gehörigen verſtorbener Sozialdemokraten finden, zwiſchen Spandau und Charlottenburg belegenen Neaff. Banknote. 18030 Pisconte-Cemmandit 177.40 Robinſon⸗Attien 57,50 | 57,50 
mit einigem Nachdruck das herzliche Einverneh⸗ geradezu widerwärtig, abſtoßend wirken, und es Villa, wie mehrere Perſonen in ſeinem Garten je. te — — 234,00 | Berliner Handels⸗Geſen. 136,40 
men, das zwiſchen den beiden großen teutonifchen iſt nicht einzuſehen, welchen Zweck die Sozialiſten umherwirthſchafteten. Er gab einen Flintenſchuß Lee 0 % 10800 Be ante n 14750 Schiffsber 
6 Der Kaiſer wird in damit üverhaupt verfolgen; Freunde werden ſie in die Luft ab und die fremden Gäſte ver de. (400 % 00 arge 116,76 iffsbewegung. 
der Hauptſtadt des britiſchen Reichs bewillkomm⸗ ihrer Sache dadurch ſicher nicht zuführen, denn ſchwanden ſchleunigſt über den 3 ohne daß g. Op. -A-. 00) 1% . rad 18.0 Hamburg, 29. Juni. (W. T. B.) [Ham⸗ 
es indeſſen gelungen wäre, dieſelben in Folge on 9420 | Oftpreuß. Silbbapn 870 burg⸗Amerikaniſche Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 


Der Poſtdampfer „Bavaria“ iſt, von Weſt⸗ 
indien kommend, heute Morgen 2 Uhr in Havre 


b eingetroffen. 


Der Poſtdampfer „Thuringia“ iſt, von 
Hamburg kommend, heute in San Thomaz ein⸗ 
getroffen. 


Helgoland, 30. Juni. 
„Fürſt Bismarck“ fuhr um 9½¼ Uhr in der Rich, 


Der Dampfer 


tung nach Wilhelmshafen ab. Geſtern Abend 
fand große bengaliſche Beleuchtung ſtatt. 

Prag, 30. Juni. Bei einem Gartenfeſte, 
das anläßlich der Sokolfeier abgehalten wurde, 
wurde eine Militärkapell e, die ſich weigerte die 
ruſſiſche Natiobalhymne zu ſpielen, gezwungen, 
wegen drohender Haltung des Publikums, wel⸗ 
ches keiue andere Hymne hören wollte, den Saal 
zu verlaſſen. 

Brüſſel, 30. Juni. Geſtern Abend gingen 
über die Stadt und Umgegend wieder ſchwere 
Gewitter nieder, welche große Verwüſtungen an⸗ 
richteten. Die Ernte hat ſehr gelitten und iſt 


theilweiſe durch die Waſſerfluthen vernichten 


worden. 

Paris, 30. Juni. Der Kriegsminiſter ord⸗ 
nete die Einführung des Velozipedes bei der Gen⸗ 
darmerie an. 

Rom, 29. Juni. Senat. Bei der heutigen 
Berathung des Einnahme- Budgets erklärte der 
Schatzminiſter Luzzali die Einnahmepoſt für 
1891-92 ſei genau und vorſichtig eingeſtellt, 
das Gleichgewicht werde nicht geſtört werden 
Keine der angekündigten Erſparungsmaßnahmen 
ſtütze ſich auf die Kaſſenbeſtände; dieſe Methode 
müſſe aufhören. Der Referent Cambray⸗Digny 
konſtatirt, daß dieſes Budget ſeit vielen Jahren 
das erſte zufriedenſtellende ſei, indem es eine 
Beſſerung von 80 Millionen aufweiſe. Er jei 
überzeugt, daß die vom Miniſter mit großer Vor 
ſicht eingeſtellten Einnahmen realiſirbar ſrien und 
nehme mit großer Befriedigung von der Erklä⸗ 
rung des Miniſters Akt. Er glaube ſicher 
die Anſicht des Senats auszuſprechen, 
wenn er behaupte, daß die Regierung bei 


ſchlimmern mußte; denn da von den Anklägern 
. > Bet HR ein an a Oe h 
5 beigebracht werden konnte, mußte ſie ſchließli 
Vermiſchte Nachrichten. ihre Schuld doch eingeſtehen. Damit nun der 
— ueber die körperliche Erziehung unſeres Skandal nicht erſt die Gerichte — 9545 und 
Kaiſers hat Profeſſor Euler kürzlich einige ſo in die Oeffentlichkeit dringe, wurde die ürſtin 
Mittheilungen gemacht, denen wir folgende inter⸗ heimlich nach Sibirien geſchickt und zwar für 
eſſante Einzelheiten entnehmen: Im Januar ihr ganzes Leben. 5 
1866 nahm das Turnen des damals ſieben Jahre Kopenhagen, 29. Juni. Der Fabrikant 
alten Prinzen Wilhelm ſeinen Anfang. 1868 Pbilipſen, welcher ſeiner Zeit einen ſcheußlichen 
kam der ſechsjährige Prinz Heinrich hinzu. Der Raubmord an einem hieſigen Inkaſſator in ſeinem 
Unterricht wurde unterbrochen fortgeſetzt bis zu Komtoir verübte und ſpäter die Leiche in eine 
der Ueberſiedelung der beiden Prinzen nach Tonne verpackt nach Amerika ſchickte, wurde heute 
Kaſſel zum Beſuch des Gymnaſiums 1875. Im durch den höchſten Gerichtshof zum Tode durch 
Park des neuen Palais in Potsdam wurden die Enthauptung verurtheilt. Der Richter ſchlug 
verſchiedenen Uebungsräume für den Sommer jedoch dem König eine Milderung der Strafe in 
hergerichtet. Erſtlich wurde genau in der Größe lebenslängliches Gefängniß vor. 
des Fockmaſtes des kaiſerlichen Schiffes „Hela“ City, 28. Juni. In Folge anhal⸗ 
ein ſolcher mit der Takelage von der Werft zu tender Regengüſſe werden vielfache Ueberſchwem⸗ 
Danzig bezogen und aufgerichtet; ringsum wurde | mungen gemeldet. Häuſer wurden von den 
der Raſen in der Größe und Ausdehnung des Fluthen fortgeriſſen, und die Inſaſſen konnten 
wirklichen Schiffes ausgeſtochen. Strickleitern nur durch Flucht auf höher gelegene Punkte ihr 


Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 30. Juni. Von den neu enga⸗ 
girten Künſtlern der Zentralhallen, 
welche ſich Mittwoch zum erſten Male vor⸗ 
ſtellen, nennen wir die vorzüglichen muſikaliſchen 
Klows Gebrüder Jauer, die Afrobaten- 
Truppe Baretty (fünf Perſonen), die Doppel- 
Jongleure Gebrüder Walton und die Original⸗ 
Diuettiſten Stefanie⸗Behrens; dem Enſemble er⸗ 
balten bleiben die vorzüglichen Inſtrumentaliſten 
Priggé⸗Crenlet und die beliebte Konzertſängerin 
Adele Roſſi. Zum erſten Male zur Darſtellung 
gelangt ferner der Schwank „Das Leben iſt doch 
ſchön“ von L. Gieſecke und das Liederſpiel „Der 
Liebestrank“. 
— Die „Getreuen des Bellevue⸗Theaters“ 
dürften ſich am Sonnabend Abend im Konzert⸗ 
Saal Bellevue ein Rendezvous geben, denn an 
dieſem Abend findet daſelbſt ein „Künſtler⸗ 
Abend“ ſtatt, zu welchem faſt alle Mitglieder 
des Theaters ihre Mitwirkung bereitwilligſt zu⸗ 
geſagt haben. Das Komitee — die Herren A. 


Uuglücksfalls. loko 15,00, ruhig. — Rübenrohzucker loko 
13,37, matt. — Centrifugal⸗Cuba —,—. 

London, 29. Juni. An der Küſte 13 Weizen⸗ 
ladungen angeboten. — Wetter: Bewölkt. 

don, 29. Juni. Chili⸗Kupfe; 

55,75, per 3 Monat 56,25 

London, 29. Juni. Silber 45,75, Kupfer 
56,12, Zinn 91/8, Blei 12,75, Eiſen —,—. 

Glasgow, 29. Juni. Rahm. Noh⸗ 
eiſen. (Schlußbericht.) Mixed m.mbres war. 
rants 47 Sh. 2 d. : > 

Glasgow, 29. Juni. Die Verſchiffun⸗ 
gen betrugen in der vorigen Woche 5258 gegen 
hai Tons in derſelben Woche des vorigen 
Jahres. b 

NMewyork, 29. Juni, Vormittags. Petro⸗ 
leum. (Anfangskourſe) Pipe Line certifica- 
zes per Juli 66,25. Weizen per Dezember 


97,75. 

Newyhork, 29. Juni. Wechſel auf London 
in Newyork 6,90 bis 
7,05, in Philadelphia 6,85— 7,00, robes (Marke 


ſtrenger Anwendung dieſes Programms immer 
die Zuſtimmung des Senats haben werde. Das 
Einnahmebudget wurde hierauf ohne Debatte 
genehmigt, womit auch der Senat das ganze 
Budget für 1891—92 durchberathen hat. 

Rom, 30. Juni. Faſt ſämmtliche Depu⸗ 
tirte haben die Stadt bereits verlaſſen. 

London, 30. Juni. Das Unterhaus ver- 
warf in feiner geſtrigen Sitzung nach achtſtün⸗ 
diger Debatte mit 267 gegen 166 Stimmen einen 
von der Regierung bekämpften Unterantrag 
Powlers zur Unterrichtsbill, nach welchem eine 
lokale Kontrolle über die vom Staate unterſtützten 
Schulen in denjenigen Diſtrikten einzuführen ſei, 
wo keine Staatskontrolle beſtehe. 

London, 30. Juni. In Scherajetka, in 
der Nähe von Odeſſa, fand geſtern während des 
Jahrmarktes ein augenſcheinlich verabredeter An- 


4,8615. etroleum 


und G. Ohlmeyer und Duske — haben ſich durch wurden befeitigt, zur Vorſorge gegen etwaige Leben retten. Ein Eiſenbahnzug wurde von den J 50. Pipe li if. i — D. Ja ein au 0 a 
1 n ähnlicher Feſte bereits in früherer Unglücksfälle auch ein Netz ausgeſpannt. In der Fluthen überraſcht; 23 Paſſagiere ſind ge⸗ 1 . Ne A = „ en W der griff auf die jüdiſchen Verkäufer ſtatt. Die 
Zeit auf Bellevue bemüht und es iſt nicht zu Nähe wurde zweitens ein kurzer Scheibenſtand rettet. ter⸗-Weizen 1 D. 05 ¼ EC. Weizen per lau- Verkaufsſtände derſelben wurden zerſtört und N 


und drittens ein wirklicher Turnplatz mit voll⸗ geplündert, viele Juden wurden arg gemißhandelt 


zweifeln, daß auch am Sonnabend Alles aufge⸗ ſenden Monat 1 D. 04 / C., ver Juli 1 D 


boten werden wird, um den Gäſten den Aufent- ſtändiger Turneinrichtung hergeſtellt, an die ſich 00%, E, per Dezember — B. 97 C. Ger . die Flucht 
halt angenehm zu geſtalten und eine vielſeitige eine Oindernißbahn anſchloß. Der mittlere freie Börſen Berichte. A , . und ergriffen die . BR 
En en 1 Raum des Platzes diente dazu, den Prinzen pral⸗ Stettin, 0. Juni. Wetter: Schön. Barr S Es er 2. bote dalx 0 London, 30. Juni. Die Ruhe auf 157 
Vie 


Aͤcwechſelung zu bieten. ö latzes f 
5 — Der von der hieſigen königlichen Staats⸗ tiſchen Unterricht in der Ausführung fortifikatori⸗ 
inbruchs ſteckbrieflich ſcher Erdarbeiten zu geben. aa be Tue der 
Grundriſſe ſolcher Arbeiten auf eine Tafel und 
mündliche Belehrung gingen mit den praktiſchen 
Arbeiten Hand in Hand. Für das Winter⸗ 
turnen war in dem Prinzeſſinuenpalais und 
ſpäter in der ehemaligen Aula des franzöſiſchen 
Gymnaſiums in der Niederlagſtraße eine Turn⸗ Roggen matt, per 1000 Kilogramm loko 
einrichtung getroffen. So entwickelte ſich ein 205—210 bez., per Juni 211,00 G., per 
ſchönes turneriſches Leben für die Prinzen. Prinz Juni Juli 203,00 nom, per Juli⸗Auguſt 189,50 
Heinrich gewann bald ſchwärmeriſche Vorliebe bis 190 ie per September Oktober 184,50 
für die Uebungen am Maſt. Ein ähnliches bez., per Oktober November 182,00 bez. 
Jutereſſe entwickelte ſich fpäter beim Prinzen Spiritus ſchließt feſter, loko per 10,00% Wolle. 


Nr. 7 iſt zum großen Theile wieder hergeſtellt. 
Nr. 7 Kriegsgerichte find mit der Aburtheilung der 
Gefangenen beſchäftigt. Bisher ſind ſieben zum 
Tode und viele zu langjähriger Kerkerhaft ver⸗ 
urtheilt worden. Der Belagerungszuſtand iſt 
noch nicht aufgehoben worden. Die Beerdigung 
der am 28. Mai während des Aufſtandes Ge⸗ 
Woll⸗ Berichte. fallenen iſt ohne jeden Zwiſchenfall verlaufen. 

Antwerpen, 29. Juni, Vorm. 10 Uhr Konſtantinopel, 30. Juni. Die Aufftin- 
30 Min. (Telegramm der Herren Wilkens u. Co.) diſchen in Yemen find durch Zuzug aus nom a— 
La Plata-Zug, Type B., per Juli diſirenden Stämmen noch erheblich verſtärkt 


meter 28“ 3. Temperatur + 22 Reaumur. Nr. 3 18¼8. Kaffee per Juli ord Rio 
9 matt, per 1000 Kilogramm lolo 1 Karfee per September erd. Rio 
226—230 bez., pomm. —,—, per Juni 222,00 57 55 Weizen (Anfangs⸗Kours) per Dezember 
york, 29. Juni. Beſtand an Weizen 


nom., per Juni⸗Juli 222,00 nom., per Yulis New 
August —,—, per August September per 13,599,000 Buſhels, bo. an Mais 3,851,000 
Buſhels. 


anwaltſchaft wegen eines } 
verfolgte Knecht Winterfeld iſt in einem Walde 
bei vaſſan feſtgenommen worden. f 
(— Dem vom „Reichs⸗Anz.“ veröffentlichten 
Juni: Saaten ſtandsberichte entnehmen 
wir über die Provinz Pommern das folgende: 
Es baben in Folge der Winterſchäden umgepflügt 
werden müſſen im Regierungsbezirk Stettin 4586 
Hektor Roggen und 5357 Hektar Weizen, im Re⸗ 
gierungsbezirk Köslin 28,325 Hektar Roggen und 
487 Hektar Weizen, im Regierungsbezirk Stral⸗ 
ſund Hektar Roggen und 49 


September⸗Otktober 200,25 201,00 bez. 


ektar Wei⸗ 
zen. Von der umgepflügten Fläche, nich ind be⸗ Wilhelm für alles Militäriſche. An den Ge⸗ elterprozent ohne Faß Wer 46,00—46,50 bez., 5,32 ½ Verkäufer, per ovember 5,40 Käufer ; 2 
ſtellt im Regierungsbezirk Stettin 1510 Peter zäthen A fleißig geturnt, es wurden Waffen: per Juni 70er —,—, per Juni⸗Juli 70er —,—, per Januar 5,37], Verkäufer. j WERDEN, ü Neuerdings fehlugen 50 Wb ee 
mit Sommer⸗Roggen und 2941 Hektar mit übungen vorgenommen, geſchoſſen und geſchwommen. per Juli-Auguſt Joer —,—, per August -Sep; London, 29. Juni. (W. T. B.) 9055 755 die 1 5 ae und nöthigten dieſelben 
25 ebhafte zum eiligſten zuge. 


tember 70er 44,30 bez., 45,00 G., per Sep⸗ auktion. Preiſe feit, unverändert. 
tember⸗Oktober 70er 43,00 nom., per Oftober- | Betheiligung. 

Novem⸗ber 70er —,—. Bradford, 29. Juni. (W. T. B.) Für 
alſund 1162 Hektar mit Sommer⸗Roggen ſonders Hiebfechter. Eine kleine Lünette wurde Nüböl matt, per 100 Kilogramm lolo Wolle beſſerer Begehr. Garne ruhig, feſt. 
Hektar mit Sommer⸗Weizen. Nach dem von den beiden Prinzen auf der Mitte des Turn⸗ ohne Faß 58,25 B., per Juni 58,25 B., per Stoffe ſtetig. 
Stande der Winterſaaten iſt unter platzes ſelbſt aufgeſchüttet, mit Blockhaus, Zug- September ⸗Oktober 58,50 B. | 


* 


Sommer ⸗Weizen, im Regierungsbezirk Köslin Prinz Wilhelm konnte ſchon im zweiten Jahre 
0 8 Hektar mit Sommer⸗Roggen und 1113 des Unterrichts fertig ſchwimmen; er wurde ein 
5 mit Sommer⸗Weizen, im Regierungsbe⸗ [eb geübter Schütze und tüchtiger Fechter, be⸗ 


Alexandrien, 30. Juni. Der Gejundheits- 
zuſtand iſt hier fortgeſetzt beſorgnißerrege nd. 
Die ſämmtlichen auslaufenden Schiffe werden 
einer geſundheitlichen Kon trolle unterworfen. 
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Offene Stellen. Stettiner Stahlguelle. 


Männliche. Natürlicher kryſtallklarer Mineralbrunnen, entdeckt 1884. 
Stahlquelle erſten Ranges. 
. Sleebendeg; Malen, Bindente 2 Verglichen mit allen berühmten Stahl- und Eijenquellen. * 
Schneidergefellen auf gute Lagerarbeit, Stück od. Woche, Leicht verdaulich für den ſehwächſten Magen. 
verlangt „Lüdtke, Bellevueſtr. 11, Hof . — Tr. . Analyfirt durch den Geh. Hofrath Prof. Dr. R. Fresenius, Wies baden 1884. u f 
C6 ũ ln , 1b Appeiiogtit. Ferner ur r R 8 


1 = findet gute Platzwerk⸗ 8 u 1 

tte naar is gegen Bleichſucht und Blutarmuth, Unterleibsſchwäche, Menſtruationsſtörungen, Abord, Hypo⸗ 

| Schneidergefelle ſtätte, zugleich auch Logis 3 Ohſterie innere e aſthmatiſche . werden, Nervenleiden, Neuralgie, 
aſen 


G. Vielbaum Bogislayſtr. 16, 2 Tr. 


Gi eee: auf ber debe nad eee in die Stettiner Stahlquelle m» 


zum 1. Juli op 8 Migräne, Schleimfluß, Nieren⸗ und tfeiden, Lungenleiden, chroniſche Katarrhe, Durchfall 
Mittwochitraße 10, 4 Treppen. Serphnieſe, Rheumatismus, Zuderharnruhr, wie alle Uebel, welche aus mangelhafter Blutbe⸗ nu 
Tüchtige Schneidergeſellen finden dauernde ſchaffenheit entſtanden. r 
Beſchäftigung auf Stück oder Woche. An doppeltkohlenſaurem Eiſen⸗Oxydul enthalten: ad en- 0 e Lo un 


Zu melden Roſengarten 7, 3 Tr. 


nn mn Fa ee Tape auf 100,000 Theile 9,92. Br 2 
Ju ühtige . 0 en 51 5 2 Tr Homburg. Stahl brunnen 984. f Pyrmont, Trinkauellle . 771 
Woche verlangt . gr. Wollweberſtr. 51. vorn. Neudorf in Böhmen, Karls quelle. . . 915. | | Driburg, Trinkquelle . MR. DREIER iss eller- 4 AZln 
ü cc, Koniasauelle. 3,40. Reinerz, Laue Quellle. 520. 
Schwalbach, Stahlbrunnen .. 8,38. St. Moritz, Kleine Quelle 4,4. 
— — .." 1-94 Griesbach, Trink quelle 7,82. | Alexisbad, Merisbrumen . » » 2... 447. empfiehlt 
Gut geübte Weſtenarbeiterinnen werden außer dem Franzensbad, Stahlquelle 7,81. „ Flinsberg, Hauptquelle 3,12. 


Hauſe verlangt Roßmarkt 13, 3 Tr. 
Ammen, Kindermädch. 8 Mädchen verl. Krautmarkt 5, 1. 
Ein junges Mädchen, welches die Damenſchneiderei 
gründlich erl. will, kann jof. eintreten Frauenſtr. 52, J. 
Tüchtige Hand: u. Maſchinen⸗Nähterinnen g. g. Lager: 
arbeit w. v. gr. Wollweberſtr. 51, v. II. 


Nähterinnen auf Hoſen w. verl. 
Breiteſtr. 8, H. 2 Tr. 


Maſchinen-Maͤhterinnen 


auf gute Jackets verlangt ; er 
Neise, Zoutjenftt. 617, Mittelhaus IV I. 


Ein ältliches erfahrenes Mädchen wird auf d. ganzen 


Verſand von 40 Flaſchen ab frachtfrei aller Bahnſtationen Deutſchlands inkl. Verpackung 
50 1 ft; pro Flaſche ſtets friſcheſter Füllung. 
Bei Beitellungen von außferhalb wird um Angabe des Leidens erſucht, um dementſprechende 
genaue Gebrauchsanweiſung beifügen zu können. 

Trinkkuren an der Quelle monatliches Abonnement 8 Mk. Hauslieferung 10 Mk. 

Badeein richtung: warme Stahlbäder, warme Stahlbäder mit Soole, warme Stahlbäder mit 
flüſſiger Kohlenſäure. 
Jede Auskunft Ver bereitwillig 


Die Verwaltung der Stettiner Stahlquelle, 
Hermann Lange. 

)60000070000000090000000000000000000600000 0006000000000 

arben / trockene und mit beſtem Doppelſirniß angeriebeue. 


MER” feinen Kunden 


Herren-, Damen: und Kinder Garderobe, 
Manufactur⸗ und Modewaaren., 
Hüte, Stiefel, Schirme, Uhren, Regulateure, (» 
Kinderwagen und Teppiche. 


M db in allen Holzarten, Betten 
i 4] in allen Holzarten, Betten, 
* iD el Bettfedern u. Matratzen 


8 
7 
2 
f 


Tag verlangt Philippſtraße 7, 2 Tr. links. 2 
Hand- ind Masch wennäßterinnen auf Jadels ind Lacke und Lackfarben, brikat 
—. bn een ohne Anzahlung. 
V 8 f B Pinſel aller Sorten für Maler und Maurer in reichhaltigſter Auswahl. 
a Wohnungen. ee für ER Reue N 3 K d erhalten Waaren unter leichteſten 
N elke um en Zahlungsbedingungen. 


— — — — . ?D:]T!!:. 
2 Stuben und Küche zu Mk. 22 z. 1. Juli z. 
vermiethen. Näheres Bollwerk 37 b. Portier 


ver Bellevueſtraße 2 
zwei Stuben und Küche zu vermiethen. 


Gr. Wollweberſtr. 63 ſ. Wohnungen v. 2 Stuben 
und Küche zu 20 und 24 % zum 1. Juli zu 
vermiethen. Näheres daſelbſt 4 Tr. 


1 1 Vorderwohnung zu 22 % zum 
Fuhrſtr. 13 1. Auguſt 1 Tr. zu verm. & 


Zum 1. Oktober 5 Zimmer, Badeſtube u. ſ. w. 
Sonnenſeite, 1 Tr., Hohenzollenſtr. 8 zu vermiethen. 


: 17 5 e 
Artillerieflr. 3 Catel 305 8 J. 
Lindenſtr. 25 ſind herrſchaftliche 
Wohnungen zu 4, auch 5 Stuben, ſowie 
mit Badeſtube und Kloſet, ganz neu ein⸗ 
gerichtet, zum 1. Oktober er. zu ver- 
miethen. Näheres Kirchplatz 3, 1. 
Wilhelmſtr. 20 ſind Wohnungen 
von 2, AJ auch 5 Stuben zum 1. Oktober 
er. zu vermiethen. Näh. Kirchplatz 3,! 


W. Reinecke, Frauenſtr. 26, 


Firniß⸗, Lack-, Siccativ⸗ und Oelfarben⸗Fabrik, 


Drogen- und FarbewaarensHandlung, 
gegründet 1843. 


No marktſtraße 1 2, "ER 


Ecke v. Roßmarkt, 1. u. Etage. 
@ 


— = — 8 a 
\ 16 65 a d ü 8 Pi N dl 0 90 se tn | 


Auf Credit: Große Auswahl! Auf Credit. C. D r u Ü k E 1 0 
Mönchenſtraße 19, 


Herren⸗Garderobe, Billige Preiſe! Möbel jeder Art, 


soeeessesseeseeese eee 
0696083396200 seesseeeeeees eee 


Ag Heine Wohnung ift zum 1. e 3 Naas Garderobe, Polſterwaaren, empfiehlt 
RE) Ace Fenn e eee — , uni vom Lager und nach Maaß, 
—ͤ—ũ—àwU— — EEE ELISE EEE. 8 * ' 

Mannfakturwaaren. esche Abzablung: tiefer u. Scheme. vorzüglich ſitzend, elegant ausgeführt, mit ſtets neueſten 


Stuben. 


Einſätzen zu billigſten Preiſen. 
EI III III ERLITT III 


Opitz & Schubbert, Stettin 


! Pölitzerstrasse 93. 


Destillation, Fabrik ff. Liqueure und Branntweine, 
eee Destillirte künstl. Mineralwasser sus chemisch reinen Ingredienzien wie 


. 


1 ordentlicher junger Mann findet freundl. Schlaf: 
ſtelle. Lu bahn, Friedrichſtr. 9, H. 4 Tr. l. 


Gut möblirtes Zimmer 


per 1. Auguſt zu verm. Wilhelmſtr. 5, 3 Tr. r. 


Ein anft. junger Mann findet Wohnung mit auch 
ohne Penſion. Näheres Albrechtſtr. 3b, 1 Tr. 


1 II einf. möbl. Stube z. verm. Baumſtr. 29, 3 Tr. 1, 
1 ig. Mann findet ſofort freundliche Schlafftelle 


21, kleine Domſtraße 21. 


en NET enge." RER: TRETEN se Brauselim — 
II ˙ in . onaden 
lr Wan an Br ne Auen a N Ns Ns halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 
. . Schlafitelle Wilhelmftr. 4, 1. Aufg. 4 Tr. j IL 

1 anſt. j. Mann f. Irdl. Schlafſt. Viktoriaplatz 7, 2 — 0 Unsere direct bezogenen aupt-Niederlage 
1 J. Mann f. Schlafftelle Grabow, Tangeſtr. 60, p. r. € 0 D 1 ucker Moselweine . . ü Flasche 1, 00, 00 M. für die Provinz Pommern und die Ostseehäfen 
1 a. J. Mann J gute Schlaffteile Wilhelmſtr 23, H. I 7 Rothweine 1,00--3,00 l een 5 urn 

ern e Wilhelmſtr. 23, H. II. r E 6 2 1 2 Grösste Spezialfabrik für flüssige 

irtes Zimmer auf Tage, Wochen und Monate Möͤnchenſtraße 19 1 Ungarvelne „  0,75-3,00 „ Kohlensäure. 
gr. Wollweberſtr. 10, 2 Treppen. i hlt Port weine 1,50 3,00 „ Lieferungen zu Original-Fabrikpreisen. 

1 jo. Mann f. gute Schlafftelle Roſengarten 40, v. 1 Tx. Fupſte Madelra,Sherry, „ 2,0 3,0% „ Flaschen u. Gewinde passen zu jedem Apparat. 


Günstige Bezugsbedingungen, 
bringen hierdureh in empfehlende ger Preislisten werden auf Wunsch 
Erinnerung. portofrei zugesandt, 


Kellerei und Lager der 
Unions-Brauerei Berlin 


N Vietortaplatz 2. Stettin Poölitzerſtraße 93. 


Wir empfehlen unſere aus feinſtem Malz und Hopfen gebrauten vorzüglichen Biere 
| GREEN in: sern und gfaſchen. BmEMEmE 
Münchener Bier, à 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
Pilſener Bier, a 30 Fl., à 35 centiltr., f. Mk. 3,00, 
EA Lagerbier, à 30 Fl., à 40 centiltr., f. Mk. 3,00, 
für Stettin frei Haus, nach auswärts frei Bollwerk reſp. Bahnhof Stettin. 
Wiederverkäufer erhalten Rabatt. ui 


Oehmig - Weidlich Seife. 
Aromatiſche Haushaltſeiſe „ C. J. Oehmig-Weidlich Zeitz 


(Seifen- und Parfimerie-Fabrik gegr. 1807). 


2 anft, Leute f. Schlafſt. Albrechtſtr. 6, h. 1. Aufg. 2. Thür. 
Schlafſtelle an einen Herrn oder anſtändige Dame zu 
vermieten Falkenwalderſtr. 27, 8 Tr. l. 
2 1g. Leute f. frdl. Schlafft. Bogislapſtr. 7, Hof part. l. 
Grünhof, Taubenftr. 3, part. 1. find freundl. Schlaf: 
ſtellen zu vermiethen. 


Zwei ordentliche Lente finden freundli lle 
bei Frau Lillmer, Baumſtr. 26, ER 


Ein junges anſtändiges Mädchen findet i 
Schlafſtelle Hagenſtr. 4, 1 25 00 
Ein Maun fd. gute Schlafſtelle Louiſeuſtr. 6-7, h. 1, 


Zwei Mädchen fd. Schlafſtelle Fuhrſtraße 10, h. part. 
PPP 
Lokale ete. 
B nn mm nn nun rn nnd 

H . iſt eine helle Schloſſer⸗ 
Lindenſtr. 17 werkſtatt, auch zu Went 


andern Geſchäft paſſend, zu 18 Mk. monatlich 
zum 1. Juli zu vermiethen. Näheres Hof 1 Tr. 


narton s it ein Handels⸗ und Wohn⸗ 
Do ſengarten 90 keller zum 1. Auguſt zu ver⸗ 
miethen. Näheres 1 Treppe. 


a vollſtändige 
Kinderausſtattungen 


nach deutſcher und engliſcher Art in bekannt beſter Ausführung zu 
billigſten Preiſen. 


9 eee eee, e 
MEYs Stoffkragen, Manschetten 
— ==) und Vorhemdchen # I 


aus starkem pergamentühnlichen Papier gefertigt und mit leinenähnlichem Webstoff überzogen 
sehen ganz wie Leinenwäsche aus. 

Mey’s Stoffkragen übertreffen die Leinenkragen dadurch, dass sie niemals 
kratzen oder reiben, wie es schlecht gebügelte Leinenkragen stets thun, 

Mey’s Stoffwäsche steht in Bezug auf Schnitt und bequemes Passen trotz 
ausserordenmtlicher Billigkeit unerreicht da. Sie kostet kaum mehr als das 
Waschlohn leinener Wäsche und beseitigt doch sowohl alle Differenzen mit der Wäscherin 


5 Nh N t als auch den Aerger der Hausfrau über die beim Waschen oder Plätten verdorbene Leinen- Beste und durch Giebt der Wäsche Grösste Ersparniss 
i e 8 g e u e wäsche, . 5 5 2 N sparsamen Verbrauch einen angenehmen an Zeit, Geld und 
0 Mey’s Stoffkragen sind auch ganz besonders praktisch für Knaben jeden Alters, billigste Waschseife, aromatischen Geruch. Arbeit. 
. Auf Reisen ist Mey’# Stoffwäsehe die bequemste, weil bei ihr das Mit- Man mache mit dieser Seite einen Versuch und man wird nie mehr eine andere in Gebrauch 
— führen der benutzten Wäsche fortfällt. nehmen 


Mieths⸗Geſuch. 


Eine Wohnung von 2 Stuben, Kabinet u. Zube⸗ 
hör oder 3 Stuben u. Zubehör wird z. 1. Oktober 
d. J. gegen pünktliche! inszahlung v. einem ruh. 
Miether geſucht. Am liebſten in d. Neuſtadt oder 
Paradeplatz. Adr. unter Angabe d. gewünſcht. Mieths⸗ 
zinies wd unt. E. E. 4 i. d. Exp. d. Bl. ſof. erb. 
FFF , e 


Verkäufe. 


Schützenorden, 
Ordensketten, Medaillen, Fahnennägel, 
Vereinsabzeichen (Silber) 


in prachtvollen, neuen Muſtern und in eigener 
Werkſtatt gearbeitet, empfiehlt in größter Auswahl 


Amon Marini. 


Juwelier und Goldſchmied, 
Mönchenſtr. 39, Ecke der gr. Wollweberſtr. 


Jeder Kragen kann eine Woehe lang getragen werden. pe. 7 BEE 
17 Verkauf zu Fabrikpreisen in Originalpacketen von 6, 3 und 2 Pfd., sowie in offenen Gewichtsstücken. 
In Stettin bei: 
Ed. Albrecht, gr. Wollweberstr. Erich Richter, Breitestr. 
Gebr. Dittmer, N | C. E. Riebe, Giesebrechtstr. 
Ad. Fechner Nachf., Friedrichstr. Jarl Sandmann, Louisenstr. 
(Inh. H. L. Fubel,) M. E. Sauerbier, Falkenwalderstr. 
„Germania-Drogerie“, Hohenzollernstr. Paul Schild, Bergstr. 
(R. Zimmermann.) Friedr. Wilh. Schmidt, Moltkestr. 
Alb. Grossmann Nachf., Lindenstr. | 
(Max Voss.) | 
Th. Heyn Nachf., Königsthorpassage. | 
(E. Seefeld.) 
Hellm. Hoffmann, Schiffbaulastadie. | 
Carl Horn, Victoriaplatz. | Louis Sternberg, Rossmarkt. 
Wilhelm Käding, gr. Domstr. | Franz Wartenberg, Bismarck platz. 
G. Kleinmichel, grüne Schanze. | Aug. Werth, gr. Lastadie. 


SCHILLEM III 
> (durchweg gedoppelt) 
9 ungefähr 4½ Cm, hoch. 
4 Dtzd.: M. —.90. 


GOETHE III 
(durchweg gedoppelt) 


4 Umschlag 5 Cm, breit. 
* 5 Cm. hoch f Dtzd.: M. — 65. 
ztd.: M. —.95. m 5 


8 N 5 — ö 
> HERZOG III 70 COSTALIA III 
Umschlag 7¼ Cm. breit. S conisch geschnitt, Kragen, 


ALBION III Dtid.: M.— 95. WAGNER II Ü\öserord. schön u, FRANKLIN IM 
ungefähr5Cm,hoch, Breite 10 Cm. en Kanal 4 Cm, hoch 
Dtzd.: M. —.75. Dtzd, Paar: M. 1.25. Disd: M. Dtz.: M. 


. M. —.9. 
Fabrik-Lager von MEY’s Stoff wasche in 


Stettin bei: L. Loewenthal sohn, Hauptgeschäft kl. 
Domstrasse 10a, Universalbazar gr. Wollweberstrasse 41. — ©, 


Woreczek, Mönchenst. 15. — H. A. Müller, Breitestr. 25, 


m Versand-Geschäft MEY & EDLICH Leipzig-Plag witz. 


LINCOLN B 


Alb. Schmidt, Falkenwalderstr. 

Paul Schulakowsky, Fischerstr. 

Max Schütze, kl Domstr, £ 

Schultz & DammastNaohf.,Reifschlügerstr. 
(Erich Falk. 


Louis Krüger, Kohlmarkt. Otto Winkel, Breiter. 
Herm. Laabs, Frauenstr. Carl Zander, König- und Pölitzerstr. 
H. Moldenhauer, Bugenhagenstr. Gust. Zimmermann, Philippstr. 
Paul Muth, Papenstr. Max Zuege Nachf., Kronprinzensir. 
Paul Müller, Victoriaplatz. (Inh, Brockmann.) 
Albert Noesske, Lindenstr, Hermann Dieck, Königsstrasse 1, 
Otto Piepenhagen, Falkenwalderstr. (vorm, Jul. Duvenage.) 

In &rabow bei C. Lüdtke, Breitestrasse. 


Vertreter: Carl Dallmann, Stettin. 
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lehn⸗ u einfache Stühle, Groß⸗ 


hi R g 
1 bdumichene e Planken - 
5 ſärge, Metall⸗Särge, 8 I i tr un 33 8 
1 ite, halb get inderfä it re In g 
K euheiten von Vorlagen 
4 * . ene Ae, Ju Oel-, Aguarell-, Holz- und Holzbrand- Malerei. | 
. FRE N Sämmtliche Utenfilien in reichhaltigſter Auswahl 
N Gummi Mr. Paris. N . jolika⸗ ˖ 
Fuser ge fr Bergen 2. B e, zur Oel. A alan Chromo-, Spritz-, Paſtel, 
1 Verſan a * „ Brühl. — Ich 2 \ 
N 2 Preisliſte gratis und franko (gegen 10-Wybelſchloſſen 1 Ip. 90 8 uns en in 2 ſt 
* 1 \ in diverſen Uſtern 
1 2 er 2 8 
1 Joeichenutenſilien. EX f 
* Bureau⸗ und Luxus⸗Papiere. a I 
- * r 82 75 
9 m I 8%. Reinecke, Frauenſtr. 26. 
* 4 ſpeziell: | 
2 Geletneky's r i | 
* Rundschiffchen- Tivoli- Brauerei. | 
1 5 _ Nähmaschinen Grünhof-Stettin. Fernſprech-Anſchluß Nr. 572. | 
% D. N. P. 43093 2 Neeille ln 1890. 30 Flaſehen Bairisch Tafel-Bier für Mf. 3,00 | 
1 — u —— a — 230 5 en 5 „ 3, 00 | 
= Pa. Dachsteine, in eigenen großen Flaſchen, ¼0 Ltr. Inhalt, mit gutem Patentverſchluß welche 
2 fi, a kinen en nn 2 gegeben nn und nicht verkäuflich find, liefere frei in's Haus. 
vom Lager dbilligſt ede, in meiner Brauerei gefüllte, große Flaſche iſt über dem Hebel mit ein em 
i Be rail Sa mit der Aufſchrift „Gefüllt Tivol Brauerei, Otto Fleischer“ 
1 ö verſehen, und werde für gutes Bier und größte Sauberkeit der Flaſchen 18 
Anklamer x Verſchlüſſe ſorgen. ö 
x Stadtmoortorf, 5 | Beſtellungen erbitte durch Poſtkarte. 
rocken und heizkräftig, empfehlen billigſt er Schuppen Verauslagtes Porto bitte bei Zahlung in Anrechnung zu bringen. 
W. Stange & Co., Silberwieſe. Einzelne Flaſchen Bairiſch Tafel⸗Bier die Flaſche 10 Pfg.“ Pfand die 
Stargarder 2 Doppel⸗Malz⸗Bier „ „G 10 Pig Flaſche 10 Pf. 
Seifen N Niederlage ſind in den durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen zu haben. 
cn. Ehrenberg) — 2% Fleischer 
Fischmarkt 8—9, uk 
grüne u. gelbe Talgtornſeife ed 0,205, 5 Pfd. 0,90, Ch amp as ner 
8 (gut wohlriechend) | 
beſte ausgetr. N u Pfd. 325 , 5 Pfd. 1,60 , Marke Carte Blanche H. Latour & Co. E 1. 18 
8 15 a „ 0,25 „ 5 „ 1,10 „ Carte d'or 22 
Kaltwaſſerſ. a „ 9,30 5 „ 140, frachtfrei ab Stetti je öder Nachnahme, auch einzelne Kiſten ab bei * 
Feen e: 0 i e ee e, Seeed le 1. 
9c. Abfall⸗ u. Toilette. a „ 0,35 „ 5 „ 1,60 „ 555 Egg ge = eo 
a und ſämmtliche Waſchartikel zu Fabrikpreiſen. ——————T——T—T—T—T—T—T——————— 
1 „ VPlüjchgarnituren, Panehl f ; ; N 
EI it Enkelinichen zrumenn f, 4 A Kloſterhof Dampftiſchlerei Kloſterhof A 
N . 
a Sophas, echte uk. und 2 M. Hoppe. Tiſchlermeiſter. > 
Eremit. Bettſt m. guten Matratzen, Gegründet 1878. 
D demmoden, Waſchtoiletten. Rohr- > Werkſtatt für Ban-u.Laden:Einrichtungen, ſowie Sehiffsarbeiten. 
ü 
N 


u. Wäſcheſpinde, eleg. u. einf. in 
allen Preislagen, Garderoben -, Bücher, Spiegel⸗ 
u Kuüchenſpinde, alles in ſaub. Ausführung zu 
ſehr billigen Preiſen zu verkaufen 
Möbelhandlung 


Aus Concursmassen 


5 
1 


U) A 
Oberer Roſengarten 17, part. 3 5 Millionen Cigarr en 

Au Veranden und weit unter der Hälfte des Werthes i ö 
1 Zu 8 eran en un zu den unerhört und unglaublich billigen Preiſen, ſoweit der Vorrath reicht: 7 2 | 
9 S U 1 1 3 Are I. 100 Stück Mark 2 N 
1 ommerzelten f.. en za dee 1 N 
u, empfehle Ende in Drigimal-Wadung, träftig IE BER 2 2 2 458 So | 
olländer riginal⸗ ng, kräftigg A N 7 8 - Tcl cn cclndt 2 0 
waſſerdichtes, imprägnirtes Sante mi de E und Onvanıa, fe, #6. na n — 
as, neueſte N ieee l ' Saal > 1 ih 
ih Segeltuch Kl Fein e mit Hananun, lee rr Ait oo — Überall käufich von 12 E an aufwärts, r Ih 

2 ert ern 2 5 eter = ’ e u, un 2.5 7 u 1 „ „e > * 2 Kr — — — — — ——— 
s Marauifen-Dreiis in allen Breiten, fertige waſſer⸗ Echt e 25 n ARTE — 


dichte Wagen⸗ und Buden Pläne, Sommer⸗ 
* Fliegendecken, großßſe Bettſäcke, Häckſel⸗ 
ſücke ıc. 


Adolph Goldschmidt, 


Säcke⸗ und Plan Fabrik, 


Neue Königsſtraße 1. Telephon Nr. 325. 


Fahrrad Handlung 


von 


C. L. Celelneky. 


Stettin, Roßmarktſtraße 18, 

coulante Zahungsbedin⸗ 
h gungen, 1 jähr. Garantie. 
Unterricht gratis. Bei 
Baarzahl. höchſter Rabatt. 
Glocke, Laterne und Ver⸗ 
packung gratis frei ab 
hier. 


hell oder dunkel, Facon groß oder klein. . 
Das Verſandtgeſchäft von II. Zimmer, Fürſtenwalde bei Berlin. 


für Tabaksraucher empfehle ich noch meinen amerikaniſchen Pfeifentabak in Poſtbeuteln v. 10 Pfd. 4 % 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 
empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 
Auch Theilzahlung geſtattet. 


ax BOorehar dt, 


Beutlerstrasse 18-18, I., II. u. III. 


SGG 
Fernrohr per Stück nur 3,20 MK. 
mit 4 feinen Linsen und 3 Auszügen, Ver- 


grösserung ca. 12 mal, unter Garantie. Jedes 


U welches nichit gefällt, nehme retour. 
Preis- und Musterbuch versende franco. 


Kirberg & Comp., Grüfr a th b. Solingen. 


S8 u 


z Eigene Reparatur- 
Werdkſtatt, Radfahrer⸗An⸗ 
— — „ Tricots, Blounſen. 


— 


en und Strümpf 


C. Drucker, 
n Mönchenſtraße 19. 
Erſtes Special-Leinen- und Wäſche⸗Geſchaͤft, 


empfiehlt 


2 


Oberhemden 
nach Maaß, 


a ie Weine ir e Bi vollſtändige Braut⸗Ausſtattungen 
von Mark 3,00 an, einfacher und eleganter Art zu möglichſt billigen Preiſen 

2 Kragen, Manſchetten, bei ſtrengſter Neellität. 
. Schlipf 

| Schlipſe TTT 

> i öfter Auswahl. > 22 282 

140 2 1 60 1 Fel h Große Preisermäßigung! 

5 eee Kleiderstoffe 

1 — * verkaufe jetzt zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
r W. v. Behmen 
* 7 N ka } N m, 0 
# ARE Malzkaffee kleine Domſtraße 13. 
2 Perſönlich empfohlen durch Herrn Pfarrer 

FF N ac auf das Reichhaltigſt es l id f 

3 9 euheiten in wollenen elderstoften 
= auge Deyupsnuelt empfehle der vorgerückten Saiſon wegen 

3 Cottbuser-Buckskin, 8 * A | 

I eee u. beet, Jos ge zu bedeutend ermäßigten Preiſen. 
3 E. Manno, gobiill Cottbus. Große Auswahl in 
2 Mousselinen, Satins und 
. MR e waschächten Cattunen. 
3 ll 

& nansın Universalfutter für REN 

| D. Jassmann., 
* mit 60 Abbild. üb. Vgl Kange Tann 

I . “Gustav Voss, Hofieferant, Köln, 11 Reifſchlägerſtraße 14. 

Hz N Niederlagen in Stettin ze A. Lippert Nachf. 


Veen ſtuhl, Bettſchirm, Chaiſelongue Großes Lager imitirter Beititellen. 
El Luußb., 59 u. ftene Kleider: Dur“ 5 3 as — 5 


—e — —̈ ä ẽ ' — —ä 
enen 


| 


| 
I 


Mk. 2,80 nebſt Kulturanweiſung. 


1 


Herrlich! 


| 
en 


er 


Koffer in Holz, Leder u. Segelleinen, Haud⸗ 
Kourier⸗ u. Umhängetaſchen, Plaidriemen, 
Portemonnaies, Hoſenträger, ſowie alle 
Sattlerartikel empfiehlt 

A. Gräske Nachfl. 


R. Sauer, Sattlermeiſter., 
Frauenſtr. 31. 


Ab Lager Stettin empfehlen wir unſer ausgezeichnetes 


Hammonia-Carbolineum. 


Zimmer & Seyfarth, chemiſche Fabriken. 
Hamburg und Trelleborg (Schweden). 


Paientirte wekkerfeſte 


Häuſer⸗Anſtrich⸗Farben 


von Altheimer’s Nachf., München. 
Beſter und billiger Anſtrich für Facaden. ii 
Außerordentliche Dauerhaftigkeit und Lichtbeſtändigkeit. 
Prämiirt und vielfach ausgezeichnet. 
“Proſpekte, Gutachten und Muſterbüchel gratis und frei. . 
General⸗Vertretung und Engros⸗Lager: 


W. Kahle, Charlottenbrunn i. Schleſ. 


Hübeländer Kalkwerke 


Buchholz & Märtens, 


Rübeland im Harz, 


empfehlen 


Ia. gebrannten Kalk, Düngekalk 


(in Stücken und gemahlen) und 


rohe Kalksteine 
Zucker- und chemische Fabriken. 


en. 90 Procent kohlensauren Kalk haltend, 


zu billigsten Preisen bei promptester Lieferung. 


„ Tagesproduetion 16 Doppelwaggons gebrannten Kalk. 


Margarine Rödiger iſt die beſte. 


Großes Lager bei W. Wag 


für 


— 


Tun ahnen engen 


zer Chofoladeu und Zuckerwaaren 


aus der Fabrik von 


Gebrüder Stollwerck, Cöln a. Rh. 


Kisschräanke. 


vorzügl. Construetion. in allen Grössen vorräthig. 


A. Toepfer. Hoflieferant. 
Grösstes Speeinlgesehäft für Küekenelnrieh tungen. 
L u. Polsterw-Hagazin 


| von R. Steinberg, 17 Nofengarten 17, 
1895 ſein rg Lager von nur durchweg beſſer 8 Möbeln in allen Holzarten 


und Preislagen, als: Buffets, Herren- und Damen- Schreibtiſche, Sopha- und Eßtiſche, Kleider 
— e: und Spiegeiſpinde, Bücher- Garderoben- u. cüchenſpinde ꝛc., Spiegel in allen Größen, 
Polſtermöbel (für gute Polſterung übernehme Garantie), als: Plüſchgarnituren in allen ſchönen 

erten und echten Holzgeſtellen), e mit Satteltaſchen, Schlaf-, Plüſch⸗ 
und Rips⸗Sophas, Chaiſelongues, echte und imit. Bettſtellen mit haltbarſten beiten Matratzen :c., 
ſowie fämmtliche anderen Möbeln, wegen Erſparung hoher Geſchäftsunkoſten, bedeutend billiger 
wie jede Konkurrenz am Platze, auch auf Theilzahlung. 8 


R. Steinberg, Rosengarten 12. 


Farben (in überpol 


Preis-Liste 


uber 
1 


Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher 


Quali P. gr von 20 Dir: A 4,0, 220 F. E * 
duale k. 1 Sid > m 240% | Qual. R. Ef ein 
Qua m 26% | Aal J. 8 40, 
Quaiiue k. [I M 0 0 0 der ae 
dust 8. 1 Mn. 30 dnl 8. 8s se eo 
Qualität EE. 1 Std a 953 Qual, EE. 82 ei so. 0 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preife. 


C. L. Geletnek y. Roßmarktſtr. 180 
Prachtvoll 


ſind meine 


Bläthen- Begonien. 


Gleich werthvoll als Topf- wie Freilandpflanze, bringt ein gut kultivirter Stock vom Juli bis 
Ottober-November en. 200 Blüthen. Im Winter ſterben die Pflanzen ab, hinterlaſſen eine Kolle, die noch 
viele Jahre Blüthen treibt. — Meine Begonien ſtehen in Größe der Blüthen und deren Farbenpracht 
ig da. Viele Hunderte von Auerkennungsſchreiben. Verſende in neueſten Sorten starke 
anzen (Sümlinge), Blumen bis zu 16 Ctm. Durchmeſſer bringend, leuchtendroth, orange, ſcharlach, 
roſa, weiß, leuchtenddunkelgelb, ersme, lachsfarb. gem. oder ſortirt 100 Stück Mk. 10,50 — 25 Stück 


Edelweiss- Pflanzen, 
ſcher blühend, 10 Stück Mk. 2,50 — 25 Stück Mt. 5. ieee 
E. Berger, aöhicenbrobn-Dreiben. 


